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Offiziermangel.
Die neue Militärvorlage iſt da! Mit Ausnahme der

Sozialdemokratie, die natürlich eine Gegnerin von a llem
iſt, was geeignet erſcheint, das Deutſche Reich zu ſtärken und
zu kräftigen, und der Polen, die am liebſten ein eigenes
polniſches Heer haben möchten und in Oeſterreich auch ganz
munter durch die Poſtſparkaſſen! für ein ſolches
ſammeln, hat ſie keine offenen Gegner im Deutſchen
Reiche. Auch dieS fortſchrittliche Volkspartei
wagt es nicht, ſich als ausgeſprochene Gegnerin zu bekennen,
denn ſie weiß wohl, daß in einem ſolchen Falle ſie die Volks
ſtimme nicht nur in der Hauptwahl, ſondern auch trotz
heimlichen oder offenen Eintretens der roten Brüder in
der Stichwahl hin wegfegen würde. Aber da man offen
der Vorlage nicht entgegentreten kann, ſo ſucht man wenig-
ſtens nach Kräften an ihr herumzunörge In. Einer
der Angriffspunkte iſt die vorgeſehene Vermehrung der
Offizierſtellen. Wo ſollen die 4000 neuen Offiziere
herkommen, ſo ruft man, iſt doch jetzt ſchon Mangel an
Offizieren! Nun, es iſt ja richtig, daß noch nicht alle
Offizierſtellen bei al len Regimentern beſetzt ſind, aber an
Offiziersaſpiranten iſt zurzeit kein Mangel,
ondernt Ueberfluß.Die Kriegsſchulen ſind ſo ſtark in Anſpruch genommen,

daß nicht nur beim Kadettenkorps in Lichterfelde für einen
Teil der Kadetten beſondere Kurſe ſtatt der Kriegsſchule
eingerichtet worden ſind, ſondern die Fahnenjunker bezw.
Fähnriche auch viel länger als ſonſt bei der Truppe auf
ihre Einberufung zur Kriegsſchule warten müſſen was
übrigens für ihre praktiſche Ausbildung kein
Fehler iſt. Es wird aber, ſo ſonderbar dies zunächſt auch
klingen mag, die Vermehrung der Offizier-
ſtellen däzubeitragen, den Offiziermangeldauernd zu heben. Was hat denn bisher viele,
an ſich für den Offizierberuf durchaus geeignete junge Leute
von ihm abgeſchreckt?

Der Reiz anderer Berufe.
Der iſt ſtark geſchwunden, nachdem alle anderen Be-

rufe derart überfüllt ſind, daß vor ihnen vielfach und mit
vollem Rechte gewarnt wird.

Die ſchlechte Bezahlung.
Durch die letzte Gehaltserhöhung kommen jetzt auch die

jungen Offiziere ſchneller zu einem, wenn auch noch nicht
völlig, ſo doch beinahe ausreichendem Einkommen.

Die unſichere Stellung.
Jm Jntereſſe der Schlagfertigkeit unſeres Heeres muß

allerdings der Offizier leichter wie jeder andere von ſeinem
Poſten enthoben werden können. Demgegenüber wurde
früher immer die ſichere Stellung des Beamten, insbeſondere
bei der Juſtiz, geprieſen. Aber damit iſt in neuerer Zeit
auch nicht viel los. So iſt vor kurzem in Preußen einer
größeren Anzahl von Gerichtsaſſeſſoren nach längerer (man
ſagt, bis zu achtjähriger) Dienſtzeit als Aſſeſſor alſo
vom Abiturientenexramen an mit dreijährigem Studium
und vierjähriger Referendarzeit nebſt einem Jahr für beide
Examen nach mindeſtens 16 jähriger entſchädi-
gungsloſer Vorbereitung für das Richteramt er-
öffnet worden, daß ſie auf Anſtellung im Staatsdienſte nicht
zu rechnen hätten, ohne do gegen die Betreffenden irgend
etwas anderes vorlag, als die Erklärung der Vorgeſetzten,
daß ſie zum Richter nicht geeignet wären! Penſion
erhalten die Betreffenden ebenſowenig,
wie eine Entſchädigung für die unentgelt-
lich dem Staategeleiſteten Dienſt e. So ſchlecht
ſteht kein Offizier da! Hat er 16 Jahre vom Abiturienten-
examen an gedient, ſo iſt er in der Regel Hauptmann, hat
eine ganz hübſche Summe an Gehalt erhalten und bekommt,
wenn er ausſcheiden m u ß, auch eine Penſion.

Die Ueberbürdung mit Dienſt.
Jm großen Publikum ſtellt man ſich nach den albernen

Schilderungen von Witzblättern den Offizier vielfach noch
als einen Nichtstuer vor, der „unter den Linden“ ſpazieren
geht und bei „Kranzler“ ſitzt. Der Eingeweihte weiß, daß
ebenſo wie „Kranzler“ ſich auch die Offizierstätigkeit völlig
verändert hat. Sie iſt ganz außerordentlich anſtrengend ge-
worden. Ganz beſonders iſt das da der Fall, wo weniger
Offiziere vorhanden ſind, namentlich bei den ſogenannten
Grenzregimentern. Hier iſt häufig der Offizier von früh
bis ſpät derartig in Anſpruch genommen, daß er abends
körperlich und geiſtig fertig iſt. Daß ein derartiges Leben
für junge Leute nicht anreizend und für ihre weitere Ent
wicklung nicht. förderlich iſt, liegt auf der Hand. Will ein
Kommandeur wenigſtens einzelne zeitweiſe herausbringen
und ſucht er deshalb für ſie Kommandos nach außerhalb zu
erlangen, ſo belaſtet er die Zurückbleibenden um ſo mehr.
Ebenſo iſt es bei Beurlaubungen. Gerade als Vertreter
für die abkommandierten und beurlaubten Offiziere ſind
aber die im Frieden „überzähligen“ ſehr nützlich. Zu
„Müßiggängern“ werden weder ſie noch die anderen dadurch
werden. Wohl aber wird durch ſie die Möglichkeit geboten,
bei allen Regimentern zeitweiſe Abkommandierungen und
auch längere Beurlaubungen ohne Ueberlaſtung der Zurück
bleibenden eintreten zu laſſen. Das wird abererheb-
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lich dazu beitragen, daß bei allen Regi-
mentern die Meldungen von geeigneten
Offiziersaſpiranten zunehmen werden. Denn
geeignete junge Leute ſind in der großen Zahl der in
anderen „gebildeten“ Berufen jetzt überſchüſſigen und des
halb überflüſſigen gewiß zahlreich vorhanden. Zu ihrer
Ausbildung ſieht die Vorlage, abgeſehen von der Ver-
größerung der Kadettenanſtalten, die

Errichtung einer neuen Kriegsſchule
vor. Eine Vermehrung der Kriegsſchulen iſt allerdings
dringend notwendig, ob eine neue ausreicht, mag dahin-
geſtellt bleiben.

Die große Bedeutung, welche die Schaffung von
aktiven Offizieren für die Reſerveformationen im Mobil-
machungsfalle hat, iſt bisher bei uns lange nicht in dem
Maße gewürdigt worden wie z. B. bei den Franzoſen. Da
noch nicht genau bekannt geworden iſt, wie die neuen
Offizierſtellen verteilt werden, ſoll hierauf vorläufig
nicht eingegangen werden. Es kam zunächſt nur darauf an,
klarzuſtellen, daß eine

Vermehrung der Offizierſtellen
keine Vergrößerung, ſondern eher eineVerminderung des Offiziermangels her
beizuführen geeignet iſt. W. S.
Die Gliederung der Luftflotte

der Armee.
Nach der neuen Militärvorlage iſt eine durchgreifende

Reform des Militärver kehrsweſens geplant.
Das Ganze unterſteht einem Generalinſpekteur im Range
eines kommandierenden Generals, dem die Jnſpektionen der
Eiſenbahntruppen, der Feldtelegraphie, des Luft- und
Kraftfahrweſens, des Feſtungsverkehrsweſens und die Ver-
ſuchsabteilung des Militärverkehrsweſens unterſtellt ſind.

Die Luftflotte der Armee ausſchließlich
Bayerns) ſoll in je eine Jnſpektion der Luftſchiffertruppen
und der Fliegertruppen gegliedert werden, die beide ihren
Sitz in Berlin haben. Fünf Luftſchifferbataillone ſollen er
richtet werden:

Nr. 1: 1. und 2. Komp., Luftſchifferlehranſtalt, Be
ſpannungsabteilung in Berlin;

Nr. 2: Stab, 1. Komp. und Werft in Berlin,
2. Komp. in Hannover, 3. (ſächſ.) Komp. in Dresden;

Nr. 3: Stab und 1. Komp. in Köln, 2. Komp. in
Düſſeldorf, 3. Komp. in Darmſtadt;

Nr. 4: Stab und 1. Komp. in Mannheim, 2. Komp.
in Metz, 3. Komp. in Lahr, 4. (württemb.) Komp. in
Friedrichshafen;

Nr. 5: 1. Komp. in Königsberg, Stab und
9. in Graudenz, 3. Komp. in Schneide-
mühl.Die Fliegertruppen werden in folgende vier Bataillone
gegliedert:

Nr. 1: 1. und 2. Komp. in Döberitz, 3. (ſächſ.)
Komp. in Zeithain, Artilleriefliegerſtation in
Jüterbog;

Nr. 2: Stab und 1. Komp. in Poſen; 2. Komp. in
Graudenz, 3. Komp. in Königsberg;

Nr. 3: Stab und 1. Komp. in Köln, 2. Komp. in
Hannover 3. Komp. in Darmſtadt;

Nr. 4: Stab und 1. Komp. in Straßburg,
2. Komp. in Metz, 3. Komp. in Freiburg i. B.

Die Mittel für dieſe Neuformationen werden im
Extraordinarium unter der Bezeichnung: „Beſchaffungen
für Zwecke des Militärverkehrsweſens 34 647 000 Mk.“
angefordert. Daneben iſt, wie ſchon dargetan, auch ein er
heblicher Ausbau der Luftflotte der Marine geplant.

Das Schmerzenskind Montenegro.
Montenegro hat vor etwa ſieben Monaten die

Kriegsfackel in den berüchtigten Wetterwinkel Europas ge-
worfen, jetzt bildet ſeine Widerſpenſtigkeit ein Haupthinder-
nis für den von ganz Europa ſehnlichſt herbeigewünſchten
Frieden. Trotzdem dem montenegriniſchen Zaunkönig ſehr
deutlich zu verſtehen gegeben iſt, daß eine weitere Be-
lagerung Skutaris an der Lage abſolut nichts ändert, wird
amtlich beſtätigt, daß das Bombardement dieſer Feſtung
tatſächlich von neuem aufgenommen worden iſt. Deswegen
iſt die Möglichkeit eines Einſchreitens der Großmächte, d. h.
eine Flottendemonſtration, unmittelbar nahe gerückt, um
zwangsweiſe die Nachgiebigkeit Montenegros herbei-
zuführen. Man darf geſpannt ſein, wie ſich die Sache nun
entwickeln wird.

Mit Rückſicht auf die Nachrichten aus Cetinje, daß
der König ſich immer noch weigert, die Be
lagerung von Skutari einzuſtellen, wurde
das in Cataro liegende Geſchwader der öſter
reichiſchen Flotte angewieſen, ſich bereit
zuhalten, um beim nächſten Befehl ſofort nach dem
zwei Stunden entfernt liegenden Hafen Antivari zu
fahren, um dort mit der Blockade der montene-
griniſchen Küſte zu beginnen.e Außerdem werdendreißig öſterreichiſche Torpedoboote, die ebenfalls vor
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Cataro liegen, angewieſen, ſich bereit zu halten, um bei
Befehl ſofort in den Skutariſee einzufahren und von dort
aus die Blockade zu beginnen.

Jn offiziellen Berliner Kreiſen erklärt man, daß die
geplante Schiffsdemonſtration gegen Mon-
tenegro international ſein wird und zwarinſofern, als je eine Macht des Dreibundes und
der Triple- Entente daran teilnehmen wird.
Man iſt überzeugt, daß alle übrigen Mächte, auch Rußland,
auf diplomatiſchem Wege die Demonſtration unterſtützen
werden. Jedoch hat man die Hoffnung noch nicht auf-
gegeben, daß Montenegro eine Antwort erteilen wird, die
die ganze Demonſtration überflüſſig machen wird.

Hoffnung auf raſchen Friedensſchluß.
Die Kollektivnote der Großmächte wurde

am Montag dem türkiſchen Miniſter des Aeußern durch den
Doyen des diplomatiſchen Korps Markgrafen Pallavicini
in Gegenwart der anderen Botſchafter über reicht. Jn
der Note wird als Grenze die direkte Linig
Enos--Midia vorgeſchlagen. Wie es heißt, erklären
die Mächte, ſie könnten die Forderung der Kriegs
entſchädigung ſeitens der Verbündeten nicht
unterſtützen. Jn der Note wird die Einſtellung
der Feindſeligkeiten von der Annahme derFriedensgrundlagen an verlangt.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar empfing am Montag gegen Abend

in Homburg v. d. H. den Beſuch der Großherzogin Luiſe von
Baden. Zur Abendtafel erſchienen u. a. Prinz und Prin
zeſſin Friedrich Karl von Heſſen.

Das Beileidstelegramm des Kaiſers an den
Fürſten Heinrich XXVII. von Reuß j. L. hat fol
genden Wortlaut: Mit herzlicher Teilnahme habe ich die
Mitteilung von dem Hinſcheiden Deines geliebten Vaters
empfangen. Zu dem ſchweren Verluſte ſpreche ich Dir mein
wärmſtes Beileid aus. Gott der Herr geleite Deine Re
gierung allezeit mit ſeiner Gnade zum Segen der
reußiſchen Lande; ich gedenke mit Wehmut daran, wie nahe
der Verſtorbene meinem Vater ſtand. Wilhelm, I. R.

Der Herzog von Sachſen- Altenburg hat ſich am
Montag nach Dresden begeben, um den Erbprinzen, der
h das König-Georg-Gymnaſium beſuchen wird, zu be
gleiten.

Prinz Ernſt Auguſt zu Braunſchweig, der Verlobte der
Kaiſertochter, wird während ſeiner Dienſtzeit bei den
Rathenower Huſaren in Berlin Vorleſungen über Staats
wiſſenſchaften hören.

Der Prinz von Wales beſichtigte Montag vormittag
eingehend die geſamten Anlagen der Luftſchiffswerft in
Friedrichshafen. Der Prinz ſelbſt unternahm keinen Auf
ſtieg, doch wurde ihm das Luftſchiff in einer zwanzig
Minuten langen Fahrt vorgeführt, über die er ſeine Be
wunderung ausdrückte.

Generalleutnant z. D. Frhr. von Gablenz in Char-
lottenburg beging am Montag den 50jährigen Gedenktag
ſeines Eintritts in das Heer. Er gehörte lange Zeit dem
Kaiſer Alexander Garde-Grenadierregiment an und hat in
dieſem auch den Feldzug 1870/71 mitgemacht, während er

e ldguge 1866 dem Jnfanterieregiment Nr. 67 ange
hörte.

Die Kommiſſion zur Unterſuchung der Zuſtände im Vieh
und Fleiſchhandel trat am Montag unter dem Vorſitz des Staats
ſekretärs des Jnnern Staatsminiſters Dr. Delbrück zu einer
Sitzung zuſammen. Auf der Tagesordnung ſtand die weitere An
hörung von Sach verſtändigen. Während es ſich bei den bisherigen
Verhandlungen um die Sachverſtändigen des Berliner Verſor-
gungsgebiets gehandelt hat, waren zu dieſer Verhandlung an 40Sachverſtändige aus Süddeutſchland erſchienen, um über die Um

ſtände, die für den Preis des Fleiſches maßgebend ſind, unter be
ſonderer Berückſichtigung der ſüddeutſchen Eigentümlichkeiten die
Kommiſſion zu informieren. Den Verhandlungen lag derſelbeFragebogen zugrunde, der den früheren Erörterungen als Grund

lage gedient hat.
Der fortſchrittliche Landtagsabgeordnete Lichtenſtein,

der den Wahlkreis Königsberg-Fiſchhauſen vertritt, hat ſein
Mandat niedergelegt.

Ausland.
Pierpont Morgan f.

Wie eine Depeſche aus Rom meldet, iſt dort der amerit
kaniſche Finanzier John Pierpont Morgan Mon-
tag mittag geſtorben. Pierpont Morgan iſt in dem Hotel
geſtorben, in dem er in Rom wohnte. Während ſeiner letzten
Augenblicke weilten ſeine Tochter Marie, ſein Schwi ohn
Dr. Satterlee und der Arzt Dr. Dickſon bei ihm. Der Leichnam
wird einbalſamiert und nach Amerika gebracht werden. Da ver
lautete, daß die Firma J. P. Morgan u. Co. ſchon ſeit Jahren
für den Fall des Ablebens ihres Seniorchefs Vorkehrun ge
troffen hätte, um finanzielle Störungen e ſo iſt man
in Bankkreiſen allgemein der Anſicht, daß tatſächliche nachteilige

für die vielen Unternehmungen Morgans nicht entſtehen
werden.

Ein Schriftſteller amerikaniſcher Botſchafter.
Der amerikaniſche Schriftſteller Walter Page hat

den Poſten eines Botſchafters in London angenommen.
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Strafzug in AbeſſinienDer Regent s Jeaſſu hat einen Strafzug
zen die räuberiſchen Dangakil unternommen, die einen

achbarſtamm überfallen und dreihundert Menſchen S hatten.
die Räuber wurden überraſcht und der größte Teil von ihnen
niedergemacht.

Hauptverſammlung des Provinzial
vereins Sachſen des Preußiſchen Vereins

für das mittlere Schulweſen.
Halle (Saale), 30. März.

Die Hauptverſammlung des Provinzialvereins Sachſen des
Preußiſchen Vereins für das mittlere Schulweſen, die am Sonn
tag hier im Hotel „Rotes Roß“ tagte, wurde weſentlich von demBeſtreben beherrſcht, eine Klärung darüber herbeizuführen, welche

Wirkungen die Neuordnung des Mittel ſchulweſens
auf die Entwicklung dieſer Schulgattung in unſerer Provinz aus
geübt hat, und in welcher Richtung eine ruhige, ſtete, den neu
zeitlichen Verhältniſſen entſprechende Weiterentwicklung dieſer
Schule zu erfolgen habe. Die Verhandlungen wurden weiter
weſentlich beeinflußt durch den Eindruck, den die Beratungen der
Unterrichtskommiſſion vom 4. März d. J. hervorgerufen hatten,
in denen die Vertreter der Staatsregierung im Gegenſatz zu allen
Parteien des Abgeordnetenhauſes ſich gegen eine geſetzliche Rege
lung der Beſoldung der Lehrkräfte an den mittleren Schulen
ausgeſprochen hatten. Vertreten waren 26 Orte unſerer Pro
vinz. Die Leitung der Verſammlung übernahm an Stelle des
erkrankten erſten Vorſitzenden Mittelſchullehrer Stephan-
Nordhauſen.

Zunächſt erfolgte ein Vortrag des Mittelſchullehrers Ditt
mann Magdeburg über „die Beſoldungsverhält-
niſſe der Lehrkräfte an den mittleren Schulen
dem wir folgendes entnehmen: Die Beſoldung dieſer Lehr
perſonen iſt nur auf dem Verwaltungswege geregelt. Dadurch
hat ſich eine Vielgeſtaltigkeit der Beſoldung heraus ebildet, die
im ſchroffen Gegenſatz zu der Einheitlichkeit in der rganiſation
und der Zuſammenſetzung des Lehrkörpers ſteht. Es wird be
ſonders ſchmerzlich empfunden, daß die Mittelſchullehrer je nach
ihrer Beſchäftigung an höheren Knaben, höheren Mädchen-
ſchulen oder mittleren Schulen verſchieden beſoldet wurden, ob
gleich man für alle Mittelſchullehrer die gleichen Anforderungen
hinſichtlich der Vorbildung ſtellt. Bei keiner anderen Beamten-
kategorie findet eine ſolch weitgehende Differenzierung in der
Bewertung derſelben Prüfung ſtatt. Entſprechend der Stellung
der Mittelſchule im Geſamtſchulorganismus iſt als Grundſatz
aufzuſtellen, daß das Gehalt der Lehrkräfte an den mittleren
Schulen in der Mitte ſtehen möge zwiſchen den Gehaltsſätzen der
Lehrperſonen an den Volksſchulen und an den höheren Lehran-
ſtalten. Die Verſammlung ſtellte ſich im weſentlichen auf den
Standpunkt des Referenten; beſonders betont wurde, daß darauf
zu gchten ſei, daß die Lehrer und Lehrerinnen an den mittleren
Schulen auf keinen Fall geringer beſoldet werden als die ent
ſprechenden Lehrerkategorien an den ſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten.

Den zweiten Vortrag hielt Rektor Heinemann-Halber-
ſtadt über „die Wirkungen der Februarbeſtimmun-
gen mit beſonderer Rückſicht auSachſen“. Folgende Leitſätze lagen dem Vortrag zugrunde:
1. Die Beſtimmungen haben bei den ſtädtiſchen Behörden der
Provinz Sachſen im allgemeinen ein erfreuliches Verſtändnis

an der Frieſenſtraße, noch früher die „Maille“ benannt, erhebt ſich jetzt ein mächtiges henen das über ſeine Umgebun

ja über ſämtliche nichtkirchlichen Gebäude der Stadt hinausrag
we't und ſtattlich, in dem l ernſthaftere Dinge getrieben
werder als des Lebens Kurzweill! Es iſt das neue Reform-
realgymnaſium, das am 5. April eingeweiht werden ſoll.
Tritt man dieſem Bau näher, dann fällt ſeine Gliederung in
einen langgeſtreckten Mittelbau und einen Süd und einen Nord
flügel ins Auge mit einem großen, nach der Straße zu offenen
Hofe, der als Turnplatz dienen wird und in dem die Strahlen
eines Brunnens rauſchen. Feine, vornehm wirkende graugetönte
Putzflächen heben das ſchöne, architektoniſche Bild, das ſich hier
den Blicken bietet und dem das gegenüberliegende einfache Kaſten
gebäude der Volksſchule jenſeits der Straße als ein eigentümliches
Gegenſtück dient.

Mit dem von Herrn Direktor Dr. Georg Hanf heraus-
gegebenen Jahresbericht des eſiums i. E. zu Halle a. d. S., umfaſſend das Schuljahr 1912
bis Oſtern 1913, auf den wir noch zurückkommen werden, iſt eine

Erinnerungsgabe zur Einweihung des neuen Schulgebäudes
verbunden worden, die ein bedeutſames Erzeugnis von Kunſt und
Wiſſenſchaft darſtellt. Jn einem Aufſatze über das Reform-
realgymnaſium behandelt Herr Direktor Dr. Hanf das
Weſen und die Einrichtung dieſer modernenSchulart und in ſeiner ebenfalls mitgeteilten Antrittsrede
vom 17. April 1912 gibt er gewiſſe Richtlinien des Unterrichts
und Erziehungswerkes, wie es am Reformrealghymnaſium ge-
trieben wird. Dann folgt eine Geſchichte und Be
ſchreibung des Neubaues dieſer Schule von Herrn Stadt
baurat Wilhelm Jo ſt mit den Grundriſſen und zahlreichen photo-
graphiſchen Aufnahmen dieſes Baues und einzelner Teile. End-
lich hat Herr Prof. Dr. Karl Steinweg einen Beitrag „Kunſt
und Wiſſenſchaft auf der Schule nebſt der Beſprechung der Stein
zeichnung „Wogendes Kornfeld“ von Hans v. Volkmann beige-
ſteuert. Dieſes prächtige Bild, von deſſen Schönheit die beigefügte
photographiſche Wiedergabe nur eine ſchwache Vorſtellung gibt,
wird die inneren Räume der Schule ſchmücken.

Auf die Vorgeſchichte des Neubaues und warum gerade das
ruhig liegende Gelände an der Frieſenſtraße bevorzugt wurde,
brauchen wir nicht einzugehen. Die dankenswerte Arbeit des
Herrn Stadtbaurats Joſt bedauert es mit Recht, daß nicht durch
Hinzunahme des Grundſtückes Magdeburger Straße 35 ein un
mittelbarer Zugang zur Magdeburger Straße und eine Anſicht
des Gebäudes nach dieſer Seite hin geſchaffen worden iſt. Die
ſtödtiſchen Körperſchaften hielten jedoch das Freybergſche Grund
ſtück allein für ausreichend zur Unterbringung der Schule. Das
hat ſich auch zutreffend erwieſen, allein der Zweck konnte nur er-
reicht werden durch Zuſammendrängung der Räume auf Koſten
der Belichtung einiger Klaſſen und des Treppenhauſes in der
Südecke, ſowie einer Verringerung des Schulhofes. Jedoch muß
anerkannt werden, daß die Bauleitung es verſtanden hat, in vor
bildlicher Weiſe für die erforderliche Beleuchtung zu ſorgen, ſo

daß die Klaſſenräume, Säle und Treppenhäuſer hell und licht ſind
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und viel Bereitwilligkeit zur Ausführung ihrer Pläne gefunden.
Um ſo mehr iſt es zu bedauern, daß gerade die größte Stadt der
Provinz, Magdeburg ſich der Mittelſchule gegenüber immer
noch ablehnend verhält. 2. Eine Anzahl mittlerer Schulen ohne
fremdſprachlichen Unterricht ſind in Mittelſchulen umgewandelt
worden, und zwar iſt faſt ausnahmslos der Ausbau zu einer
neunſtufigen Anſtalt geplant entſprechend der Entwicklung aller
früher nur achtſtufigen Mittelſchulen zu neunſtufigen. 3. Wo
noch keine Mittelſchulen, wohl aber mittlere Schulen ohne fremd-
ſprachlichen Unterricht beſtehen, da iſt „Aufklärung der Schul-
unterhaltungspflichtigen über die Bedeutung der Mittelſchulen“

im Sinne des Miniſterialerlaſſes vom 3. Februar 1910
wünſchenswert. 4. Wenn es bei der unverhältnismäßig großen
Zahl von Bürgerſchulen in Magdeburg nicht möglich ſein
ſollte, ſie ſämtlich in gleich gut beſuchte neunſtufige Mittelſchulen
umzuwandeln, ſo zeigt das Beiſpiel von Erfurt, daß beide
Schularten in einer großen Stadt auch nebeneinander lebens-
fähig ſind. 5. Auffallend wenig Erfolg haben die Beſtimmungen
bisher gehabt in Bezug auf die Bevorzugung des Engliſchen als
verbindlicher Fremdſprache. 6. Hinſichtlich der „Freiſtellen“ läßt
ſich die Wirkung der Beſtimmungen nicht deutlich genug erkennen.
Es fehlt eine nach einheitlichen Geſichtspunkten aufgenommene
Statiſtik. 7. Die Beſtimmungen haben zu einer überaus
rührigen Tätigkeit auf dem Gebiete der Schulbuch-Herausgabe

Baſalt.

den Anſtoß gegeben, und die neuerſchienenen Werke ſpiegeln im
allgemeinen den Geiſt der Beſtimmungen trefflich wieder.
Schülerbücher für Natur- und Erdkunde ſollten aber nicht bereits
mit den Grundſtufen dieſer Fächer in Klaſſe 6 und 5 einſetzen.
8. Wie die Beſtimmungen den Unterrichtsbetrieb breinfluſſen
werden, iſt in der Hauptſache zunächſt noch abzuwarten. Vor-
läufig darf man aber feſtſtellen, daß die ſtarke Betonung des
Deutſchen bis zum vierten Schuljahre einſchließlich ſich ſehr
ſegensreich erweiſt, ebenſo die Pflege der Niederſchriften auf den
verſchiedenen Lehrgebieten. 9. Zu wünſchen bleibt die in Aus
ſicht geſtellte Miniſterial- Verfügung über Mittrlſchulkuratorien,
ſowie größere Einheitlichkeit in der ſtaatlichen Aufſicht über die
Mittelſchulen eines und desſelben Regierungsbezirkes unbe-
ſchadet der von den Beſtimmungen gewollten Bewegungsfreiheit.

Jn der Ausſprache fanden die meiſten Leitſätze Zuſtimmung,
nur wurde im Gegenſatz zum Vortragenden faſt einſtimmig be-
tont, daß die ſogenannten Bürgerſchulen vhne fremdſprachlichen
Unterricht als Zwiſchenglied zwiſchen Volks und Mittelſchule
keine Exiſtenzberechtigung hätten. Ferner wurde gefordert, die
neuerſchienenen Lehrbücher einer gründlichen Prüfung zu unter
ziehen; der geſchäftsführende Ausſchuß ſoll beauftragt werden,
im Jahre 1914 ein Verzeichnis der in den anerkannten Mittel
ſchulen eingeführten Lehrbücher aufzuſtellen und zu veröffent-
lichen. Da von den Mittelſchulabſolventen bei der Meldung zur
Kommiſſionsprüfung ein beſtimmtes Vermögen nachzuweiſen iſt,
ſoll den Eltern empfohlen werden, rechtzeitig für ihre Söhne
eine Militärdienſt- Verſicherung abzuſchließen.

Bei Beratung der Satzungen ſtimmte die Verſamm-
lung zu, daß der Landesverein ins Vereinsregiſter eingetragen
werden ſoll. Der bisherige Vorſtand wurde wiederge-
wählt und durch die Mittelſchullehrer Schönfeld-Halle,
Henning- Halle und Wöllner-Langenſalza ergänzt. Den
erſten Vorſitz übernimmt Rektor Heinemann-Halberſtadt.
Der Verein entſendet zu der Pfingſten ſtattfindenden General
verſammlung des Landesvereins 13 Vertreter nach Breslau.
Nachdem Halle a. S. wieder als Ort für die nächſte Haupt
a nmlung beſtimmt worden war, erreichte die Tagung ihr

nde.

Das Keformrealgymnaſium
zu Halle (Saale).

An der Stelle, wo einſt der Halleſche zu Biere ging und am
Stammttiſch gelehrte Zwieſprache hielt über der Zeiten Nöte und
wie ihr unfehlbar abzuhelfen ſei, oder wo auch der Ton der
Flöten und Geigen und Hörner zum Schwenken des Tanzbeins
aufforderte, in dem altbekannten Lokal Freybergs Garten aus Gelegenheit.

und Wünſche in dieſer Richtung kaum hervortreten laſſen. Die
Baukoſten wurden ohne Grunderwerbskoſten auf 625 000
Mark veranſchlagt und bewilligt. Mit dem 22. November 1910
wurde die Herſtellung der Grund- und Kellermauern begonnen,
am 17. September 1911 begann das Richten des Dachſtuhles.

Das Schulhaus iſt heute fertig bis auf einige Anſtreicher
arbeiten, die wegen der Malerausſperrung nicht vollendet werden
konnten. Desgleichen hat der Lieferer der Schulbänke eine
ganze Anzahl bisher benutzter Schulbänke hat hier mit Aufſtellung
gefunden noch nicht die ganze Beſtellung ausgeführt, was erſt
in den nächſten Tagen geſchehen ſoll. Wir haben die innere Aus-
ſtattung der Räume geſehen und können nur dazu ſagen, daß
allen modernen Anforderungen an eine ſolche Anlage in aus-
reichendem Maße genügt worden iſt. Das Portal des
Mittelbaues, das den Haupteingang bildet, mit ſeinem
mächtigen Säulenvorbau iſt eine Zierde der Baukunſt, die hier
mit Glück die Formen der Spätrenaiſſance moderniſiert ver-
wendet hat.

Die bebaute Grundfläche umfaßt 1609 Quadratmeter, 237
Quadratmeter kommen auf die Lichthöfe und 1429 Quadratmeter
auf den Turn und Spielhof. Die vorgeſehenen Klaſſen ſind zur
Aufnahme von 720 Schülern eingerichtet. Mit Ausnahme des
Daches ſind alle Gebäudeteile feuerfeſt und unverbrennlich. Nach

der Beſchreibung des Herrn Stadtbaurats Joſt, der wir hier
folgen, ſind für das Hauptportal und die Architekturteile des
Mittelbaues Werkſteine aus Trachittuff verwendet worden. Der
Sockel und die Einfriedigungsmauer nach der Straße beſtehen aus

Die übrigen Flächen ſind mit Terranowa-Putz in arauer
Färbung hergeſtellt. Die inneren Decken ſind als Eiſenbeton-
decken mit ebenſolchen Unterzügen ausgeführt. Für den Fuß-
boden iſt Linoleumbelag auf Gipseſtrich gewählt, die mit Täfe-
lung, Bänken, Rednerpult und Empore dunkler Beizfarbe aus
geſtattete Aula erhält ein helleres Ausſehen durch den lichten
eichenen Stabfußboden auf Blindboden und einen gelben Kron-
leuchter. Vorhallen, Treppenabſätze und Aborte ſind mit ge-
ſinterten Tonplatten belegt, während die Treppen aus Granit
hergeſtellt ſind. Nach dem Dachboden zu ſind die Treppenhäuſer
mit feuerſicheren eiſernen Türen abgeſchloſſen. Elektriſches
Licht erhellt, eine Niederdruckheizung (6 Keſſel) er-
wärmt ſämtliche Räume. Die Luft zuführung erfolgt von
außen vor den in Fenſterniſchen aufgeſtellten Heizkörpern, die
ſchlechte Luft wird durch Kanäle über Dach abgeführt. Drei
Ein gänge führen vom Schulhofe aus in das Gebäude.

Jm Erdgeſchoß des Mittelbaues befindet ſich der Haupt-
eingang mit Vorhalle. Rechts und links der Haupttreppe liegen
vier Klaſſen, ein Karten- und ein Sammlungsraum, ſowie neben
der Vorhalle das Schuldienerzimmer. Der nördliche Flügel nimmt
die Räume für den chemiſchen Unterricht auf. Dieſe beſtehen
aus einem mit anſteigendem Geſtühl verſehenen Lehrſaal, einem
Vorbereitungszimmer, einem Sammlungszimmer und dem
Arbeitszimmer für die praktiſchen Verſuche der Schüler. An
beiden Stirnſeiten des Flures für den Mittelbau ſind in jedem
Geſchoß Trinkbrunnen für die Schüler aufgeſtellt. Die
Regelung des Waſſerzufluſſes für dieſe, wie auch für ſämtliche
Spülungen erfolgt ſelbſttätig auf elektriſchem Wege von der
Schuluhr aus, welche auch die verſchiedenen Läutewerke in Be-
wegung ſetzt. Das 1. Obergeſchoß umfaßt im Mittel-
bau das Direktorzimmer mit Vorzimmer, das Lehrerſprech-
zimmer, die Lehrerbibliothek und das Konferenzzimmer; außer-
dem liegen hier noch drei Klaſſen und die Schülerbibliothek. Die
Aula im Südflügel hat einen Flächeninhalt von 300 Quadrat-
metern. Jm Nordflügel befinden ſich die Räume für den
naturwiſſenſchaftlichen Unterricht. Sie beſtehen aus einem Lehr-
ſaal mit anſteigendem Geſtühl und Verdunkelungsvorrichtung, je
einem Vorbereitungs-, Verſuchs- und Sammlungszimmer. Das
2. Obergeſchoß hat im Mittelbau 5 Klaſſen ſowie ein Samm-
l mit Dunkelkammer für den phhyſikaliſchen Unter
richt. Die übrigen Räume für dieſen liegen im anſtoßenden
Nordflügel. Jm 3. Obergeſchoß befinden ſich im Mittel-bau 6 Klaſſen ſowie eine Treppe zum Dachgeſchoß des Mittel
teiles, im Südflügel über der Aula die beiden Zeichenſäle mit
Modellraum und Lehrerzimmer. Der Zeichenſaal für Freihand-
zeichnen hatNordlicht, für dieſen Zweck die beſte Beleuchtung. Für das
Körperzeichnen können durch beweglicheVorhänge 5 Abteilungen mitje
einem Fenſter geſchaffen werden. Der Zeichenſaal für Linear-
zeichnen hat Oſtlicht. Das ausggbaute Dach geſcho ß über dem
nördlichen Flügelbau iſt zu einem größeren Sammlungsraum
für die phyſikaliſche Abteilung eingerichtet.
Mittelbaues iſt, durch eine Nebentreppe zugänglich, der Geſangs
ſaal e Ueber dem höchſten Teile des Daches vom
Mittelbau befindet ſich der Beobachtungsraum. Von der oberſten
Plattform läßt ſich ohne jede Behinderung in der Sehlinie die ge
ſamte Stadt und ihre Umgebung betrachten. Bei klarem Wet
ſind der Brocken im Harz und das Völkerſchlachtdenkmal bei Leipzig
ſichtbar. Auch zur Beobachtung der Geſtirne bietet ſich von hier

Unter der Plattform befindet ſich noch ein

Jm Dachgeſchoß des

Rittmeiſter v. Buch.

apparaten. Der ſüdliche Flügel enthält noch die 300 Quadrat-
meter große Turnhalle und den Ein zu einem Raum zum
Aufhängen von Fahrrädern. S Nordflügel liegt die mit einem
beſonderen Eingang von der aße aus verſehene Hausmanns-
wohnung. Von der Haupttreppe aus leicht r iſt ein
Ausgaberaum für Milch und Frühſtück.

Die Aufſtellung der Pläne und die Ausführung
des Neubaues erfolgten durch das ſtädtiſche Hochbau-
amt unter Oberleitung des Herrn Stadtbaurats Zacharige,
und nach deſſen Fortgang vom 1. April 1912 ab unter Ober
leitung des Herrn Stadtbaurats Joſt. Die Bearbeitung lag in
der Hand des Herrn Stadtbaumeiſters Quambuſch, die
Architekten Herren Bach feld und Engelmann ſowie der
Techniker Herr Deeg zur Seite ſtanden. Die Hewurde durch den ſtädtiſchen Maſchinen und Heizungsingenieur

Herrn Kretſchmer und nach deſſen Tode durch Herrn Stadt-
baumeiſter Le ek bearbeitet. Die Ausführung der Arbeiten und
die Lieferungen erfolgten in der Hauptſache durch aagarrerge
Handwerksmeiſter und Kaufleute. Davon ſeien erwähnt: Für
die Erd, Betonierungs- und Maurerarbeiten ſowie Eiſenbeton
decken Herr Maurermeiſter H. Riſſe, für die en

Raum zur e von Meſſungs und Beobachtungs

die Herren Zimmermeiſter H. Kieſche und E. Frommann,
er die Dachdeckerarbeiten Herr Dachdeckermeiſter W. Koſch, für
ie Kupferarbeiten und Einrichtung der Gas und Waſſerleitung

Herr Klempnermeiſter E. Eder, für die Glaſerarbeiten die
Herren Glaſermeiſter A. Dölle, H. Hoffmann, Fr. Ham
melmann, M. Hommel und Herr Tiſchlermeiſter Albert
Preller, für die Schmiede- und Schloſſerarbeiten die Herren
Schloſſermeiſter M. Unger, R. Müller, H. el und
R. Speck ſowie die Firmen Hingſt K Scheller und
Reuter Straube, für den Gips- und Korkeſtrich die Firma
Konſtanta Roman K Co. und die Erſte Halleſche Steinholz-
fabrik von Zeugner, für den Linoleumbelag die Firma
Arnold K Troitzſch, für die Tiſchlerarbeiten die Herren
Tiſchlermeiſter Robert Preller, F. Kizio, Albert
Rudolph, F. Schondorf jun., Albert Preller,
Reinicke K Andag, C. Hauptmann, K. Dönau und
E. Tüm mler, für die Ausführung der elektriſchen Beleuch
tungsanlage die Firma Funger Haage, für die Maler-
arbeiten die Herren Malermeiſter R. Wolff, W. Zander,
M. Marwedel, O. Wankes Ww., H. Niemehyer, Gebr.
Völker und Dublick, für die Bildhauerarbeiten die Herren
Bildhauer K. Chr. Schmidt, A. Watzinger, Fr. Guth und
O. Horn, für die Verglaſung der Aulafenſter Herr Glasmaler
C. Ewald, für die Heizungsanlage die Firma Dicker K
Werneburg, für die Beleuchtungskörper der Aula und der
beſſer ausgeſtatteten Räume Herr Schloſſermeiſter Bruno
Reimet und für die elektriſch-automatiſche Spülvorrichtung
der Aborte und für die automatiſche Bediennung der Trink-
brunnen Herr Jnſtallateur Kurt Forberg. An auswärtige
Unternehmer kamen nur wenige Arbeiten wegen ihrer Eigenart
zur Vergebung.

An dieſe Mitteilungen knüpfen wir den herzlichen Wunſch,
daß von dieſer Schulanſtalt Ströme des Segens ausgehen mögen
zum Wohle des geſamten Vaterlandes.

Luftfahrt.
Ein neuer Flieger-Weltrekord.

Die Fliegeroffiziere Canter und Böhmer von
der Militärfliegertruppe in Döberitz haben am Montag auf einem
Taube-Eindecker die 505 Kilometer lange Strecke Jüterboge-
Berlin-Lübeck-Plön--Malente in 6 Stunden 9 Mi-
nuten ohne Zwiſchenlandung durchflogen. Die Landung in
Malente erfolgte glatt. Mit dieſer Leiſtung haben die
beiden Flieger den beſtehenden Weltrekord ge-
ſchlagen. Sie beabſichtigten heute Dienstag weiterzufliegen.

Aviatikers Tod.
Vor einigen Tagen ſtiegen vier ſerbiſche Aeroplane

vor Skutari auf, um über der Stadt ein Erkundungsflug
auszuführen. Ein Flugzeug wurde über Skutari ge-
troffen und ſtürzte in die Stadt hinab.

Aus Nah und FHern.
Eine reiche Stiftung. Eine hochherzige Schenkung des Ein

wohners Karl Böttcher in Celle wird ſoeben bekannt. Er hat ſeine
Vaterſtadt zur Univerſalerbin ſeines geſamten, auf 610 000 Mk.
geſchätzten Vermögens eingeſetzt. Zu dieſem gehört ein Haus mit
großem Park, das er zu einem Siechenheim für Arme verwandt
wiſſen will.

Beläſtigung eines Militärpoſtens. Der Militärpoſten, der
vor der Huſarenkaſerne in der Frankfurter Straße zu Kaſſel ſteht,
wurde von einem vorübergehenden italieniſchen Arbeiter über-
fallen und mit einer Schippe über den Kopf geſchlagen. Der Poſten
zog ſeinen Säbel und hieb ſeinen Angreifer über den Arm, worauf
der Attentäter entfloh und entkam.

Großfeuer. Jn vorletzter Nacht brannten die Speiſeanſtalt
und die Kantine der Dragonerkaſerne zu Lyk in Oſtpreußen bis
auf e Grundmauern nieder. Es ſind größere Vorräte vernichtet
worden.

80 000 Mark von einem Lehrling unterſchlagen. Jn Frank-
furt a. M. iſt man jetzt einer großen Unterſchlagung bei dem
Bankhaus A. Mumm u. Co. auf die Spur gekommen. Wie ein
Telegramm meldet, war ſeit dem 19. März der Banklehrling Karl
Steuernagel verſchwunden. Die Reviſion der Bücher hat ergeben,
daß er 80 000 Mark mit auf die Reiſe genommen hat.

40 Perſonen an Fleiſchvergiftung erkrankt. Jn lngen und
Umgegend ſind eine Anzahl Familien, im ganzen etwa 40 Per-
ſonen, an Fleiſchvergiftung bedenklich erkrankt. Die Erkrankten
haben ſämtlich Pferdefleiſch gegeſſen, das von einem Metzger in
Vohwinkel verkauft wurde. Die Aerzte führen die Erkrankung
hierauf zurück.

Beim Zuſammenſturz eines 41 m hohen Schornſteines von
dem Maſchinenwerk eines Kohlenſchachtes bei Pironchamp in Bel-
gien wurden nicht nur die Gebäude der Zeche begraben, ſondern
auch mehrere Arbeiter teils getötet, teils ſchwer verletzt.

Zu Tode geſchleift wurde im Dorfe Nauslitz bei Camenz der
Gutskutſcher Michael Handrick. Auf der Einfahrt ſcheuten plötz
lich die Pferde und gingen durch. Der hintere Teil des Wagens
kippte um und Handrick fiel herunter und verwickelte ſich in die
Pferdeſtränge. Jn dieſer Lage wurde er über 500 Meter weit
mitgeſchleift, ſo daß er, als das Gefährt endlich aufgehalten wer
den konnte, mit ſchrecklichen Verletzungen durch die Hufe der Tiere
tot hervorgezogen wurde.

Schlimmer Unfall. Auf der Eiſenbahnſtrecke Allenſtein--Sol-
dau iſt der Schaffner Oppenkowsky aus Allenſtein in einem Abteil
2. Klaſſe mit geſpaltenem Schädel tot aufgefunden worden. Nach
den angeſtellten Ermittelungen iſt er, als er ſich zum Fenſter hin
ausbeugte, von einem Pfeiler der Schönwieſer Brücke kurz vor
Soldau getroffen und getötet worden.

re eines h grwetſeke a Strafe.urcht vor einer geringfügigen Arre gine hheger von dritten Kemnpagnie des See nBataillons
Nr. 8 in Koblenz einen gräßlichen Selbſtmord. Er verſ ſichz r Brotmeſſer meſrere Stiche in die Bruſt und trank dann

alzſäure.o Schafe verbrannt. Auf dem Rittergut Tornow bei
Farſtenberg in Mecklenburg iſt ein großer Brand n x

ie man meldet, hat das Feuer den Schafſtall des Gutes und
mehrere Scheunen ingeäſchert. 400 Mutterſchafe und 800 Läm-
mer kamen in den Flammen um. Als Urſache des Brandes wird
Brandſtiftung angenommen. Das Rittergut Tornow gehört dem
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Provinz Sachſen und Umgebung.

Das 7jährige Schulkind Frieda Men ger in Rothehütte
r von einem Dache acht Meter in die Tiefe und verſtarb
an den Folgen des erlittenen Schädelbruchs.

Der Kalkarbeiter Koblitz in Elbingerode kam durch
Abſtürzen bei ſeiner Arbeit im Kalkwerk zu Tode.

t

V Aus dem Kreiſe Merſeburg, 31. März. (Einbrecherfeſtgenommen. Seit Mitte Februar waren in Ortſchaften
des hieſigen Kreiſes und der Nachbarkreiſe Weißenfels und Zeitz
etwa 20 Einbrüche vorgekommen. Der letzte Einbruch in Alt-
ranſtädt führte nach Leipzig. Dem GendarmerieWachtmeiſter
Röthling in Dürrenberg gelang es, in Verbindung mit der
Leipziger Kriminalpolizei, den Einbrecher in der Perſon des mit
ſieben Jahren vorbeſtraften Handelsmannes Paul
Werchau aus Pomſen, jetzt wohnhaft in Leipzig, feſtzunehmen.
Beim letzten r auch zwei Pfleglinge aus der Landes-
heilanſtalt in Döſen beteiligt i erchau hat einen großen
Teil des geraubten Gutes in Leipzig verſetzt, ſo daß es den Eigen
tümern wieder zugeſtellt werden kann.

Eisleben, 31. März. Neues Bezirkskommando.)
Für den Neu- und Ausbau des Bezirkskommando-
gebäudes in Eisleben wird die erſte Rate für den Ent
wurf und Grunderwerb ſowie zum Baubeginn in Höhe von
100 000 Mk. in der neuen Heeresvorlage angefordert. Die ganzen
Koſten betragen etwa 203 000 Mk. Eisleben wird damit Standort
eines Bezirkskommandos.

Weißenfels, 31. März. (Selbſtmordverſuch.
Auto-Exploſion.) Einen Selbſtmordverſuch.) unter
nahm in vergangener Nacht die 17jährige Klara B. von hier.
Gegen 12 Uhr nachts ſprang ſie in der Nähe des Reſtaurants
„Bad“ in die Saale, konnte aber von zwei hinzukommenden Per
ſonen wieder gerettet und in ihre Wohnung gebracht werden. Die
Urſache ſoll Liebeskummer ſein. Geſtern abend gegen 9 Uhr
geriet das Automobil des Klempnermeiſters Georg Oppel
aus Merſeburg auf der Leipziger Straße in der Nähe des
Tſchirnhügels auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weiſe in Brand,
ſo daß nur noch das Gerippe übrig blieb. Außer dem Beſitzer,der unverletzt blieb, befand ch niemand im Automobil.

Weißenfels, 31. März. (Ausſtellung. Neues
Kino.) Sonnabend vormittag wurde im Turnſaal der Bürger-
ſchule eine reich ausgeſtattete Geſellenſtücks-Aus-
ſtellung in feierlicher Weiſe eröffnet. Zum Zwecke der Er-
bauung eines modernen Lichtſpieltheaters (800 Perſonen
faſſend), wird das Haus Jüdenſtraße 21 abgebrochen. Der Unter-
nehmer iſt Herr Arthur Jacob. Nach Fertigſtellung des neuen
Theaters werden wir fünf Kinos am Platze haben.

Freyburg (U.), 30. März. (Beſitzwechſel.) Das früher
dem Ziegeleibeſitzer Julius Barck gehörige Villengrundſtück,
welches ſeinerzeit im Konkurs von dem Halleſchen Bankverein
angekauft werden mußte, iſt am Zrirrigen Tage durch Kauf in
den Beſitz der Firma Wilh. An acker- Leipzig übergegangen.

V Bad Köſen, 31. März. (Kommunales.) Bei den von
den Stadtverordneten gepflogenen abſchließenden Beratungen
über den Haushaltsetat der Stadt auf das Jahr 1913
wurden der Sanitätskolonne eine einmalige Beihilfe von 150 Mk.
und ein jährlicher Zuſchuß von 50 Mk. bewilligt. Den beiden
Schweſtern im Kurmittelhauſe wurden 1200 und 600 Mk. zu
gebilligt. Für Propagandaausgaben im Intereſſe Köſens wurden
4000 Mk. vorgeſehen. Beim Bade-Etat kam man dahin überein,
daß das Kurmittelhaus künftig vier Monate im Herbſt und
Winter geſchloſſen bleiben ſoll. Ein einmütig gefaßter Beſchluß
geht dahin, den Magiſtrat um Aufhebung der Polizeiſtunde zu
erſuchen.

Uthleben, 31. März. (Seltenes Feſt.) Letzten Freitag
feierte das Friedrich Bergmannſche Ehepaar ſeine diaman
tene Hochzeit.

Zeitz, 31. März. (Zur Landtagswahl.) Als national
liberale Kandidaten für den Wahlkreis Weißenfels-Zeitz-Naum-
burg ſind der oſtmärkiſche Anſiedler Harte Neutecklenburg und
der Großinduſtrielle Kommerzienrat Albin Naether Zeitz in
Ausſicht genommen worden. Erſterer hat die Kandidatur bereits
angenommen, von dem letzteren ſteht die Antwort noch aus.

Wittenberg, 31. März. V Landtagswahl.) Die
liberalen Vertrauensmänner in Wittenberg und Schweinitz ſtellten
als Kandidaten für den Landtag Direktor Schaedes Berlin
(Vp.) und Paſtor Schweinchel-Köſtritz (natl.) auf.

Torgau, 31. März. (Schloß Hartenfels.
Lehrerwahl.) Vor kurzem waren Gerüchte im Umlauf,
wonach das vor einem Jahr vom Militär geräumte Schloß
Hartenfels in Zukunft doch wieder militäriſchen Zwecken
dienen ſollte. Nunmehr ſteht die Uebergabe des Schloſſes vom
Militärfiskus an die Unterrichtsverwaltung zum Zwecke des Um
baues für die Aufnahme des Kgl. Lehrerinnenſemingars
ſicher bevor. An die Stelle des Torgau verlaſſenden Lehrers an
der Volksmädchenſchule Lauriſch wurde Lehrer Rüdiger in
Liebenwerda von den ſtädtiſchen Kollegien gewählt.

w. Magdeburg, 31. März. (Neues Dienſtgebäude.)
Jn Anweſenheit des Finangzminiſters Dr. Lentze und der Spitzen
der Behörden iſt heute das neue Dienſtgebäude der Be
börde für Stempel- und Erbſchaftsſteuer auf dem
Domplatz eingeweiht worden. Das Gebäude, ein alter Monu-
mentalbau, iſt mit Unterſtützung des Finanzminiſteriums neu her
gerichtet worden. Den Baubericht erſtattete Regierungsbaumeiſter
Jhnken, das Kaiſerhoch brachte Geheimer Oberregierungsrat Seel-
mann aus. Finanzminiſter Dr. Lentze ſprach ſeine Freude da
rüber aus, daß das Gebäude in der alten Schönheit wieder herge-
ſtellt worden ſei. Zum Schluß gab der Finanzminiſter eine Reihe
von Ordensauszeichnungen bekannt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Saint-Cloud am 31. März 1913. I. 1. Teſſin

(O. Neill), 2. Bolazec (Mitchell), 3. Joyeux Drille (Bellhouſe).
Tot.: Sieg 91, Platz 32, 28, 22 10. Ferner liefen: Nyſa, Har
piſte, Bigareau, Melvy Roche, Courbe. II. 1. Deſir II (Childs),
2. Salami (O. Neill), 3. Scrap (Mac Gee). Tot.: Sieg 21, Platz
12, 15, 18 10. Ferner liefen: Limon, Valmy V, Happy Dream,
Fort La Pompadour. III. 1. Ma Love (Sharpe), 2. Le Minotier
(Reiff), 8. Le Baladeur (Jennings). Tot.: Sieg 25, Platz 13,
19, 29 10. Ferner liefen: Gavroche III, Hallerie, Surſum,
Aya Drio, Marinette V. IV. 1. Clopotar (Stern), 2. La Mi
Careme (Reiff), 3. Membakut (Childs). Tot.: Sieg 69, Platz 28,
20: 10. Ferner liefen: Egiſhte, Jbidem. V. 1. Linois (Childs),
2. Deſiree II (O. Neill), 8. Miſere (Woodland). Tot.: Sieg 47,
Platz 19, 21, 21 10. Ferner liefen: Rouble, Caſſin, Miſtinguette,
La Gloritta, Soda. VI. 1. Reindeer (O. Neill), 2. Cour
Supreme (Stern), 3. Saint Dizier e Tot.: Sieg 47,
Platz 20, 26, 28 10. Ferner liefen Joconde V, Le Monnaheur,Andi Le Bouffon. Cocorico, Conſcrit, L'Abbec. Stantin, Chan

pereau.

CLetzte Telegramme.
Zum Tode Pierpont Morgans.

Berlin, T. April. Wie zum Tode Morgans aus Rom
berichtet wird, war der Verſtorbene zum Skelett ab ge
magert. Der ohnehin hochgradig neuraſtheniſche Mann bekam
in den letzten Tagen bei der geringſten Erregung Wutanfälle, zer
trümmerte alle möglichen Gegenſtände, ſchrie laut und wütete nicht

nur gegen ſeine Dienerſchaft, ſondern auch gegen ſeine Ange
hörigen.

Zank für Randel und Industrie

Schlimmer Bankbruch.
Küſtrin, 1. April.

Puppe hat Konkurs angemeldet. Es handelt ſich um
Millionen, die verloren ſind. Viele kleine Leute
haben ihr ganzes Vermögen eingebüßt; aber auch größere Ge
ſchäftsleute ſind in Mitleidenſchaft gezogen. Der Jnhaber,
der zahlreiche Ehrenämter bekleidete, iſt mit ſeinem Sohn
geflohen. Ueber das in ſpäter Abendſtunde verbreitete Ge
rücht, Vater und Sohn hätten in Berlin Selbſtmord begangen,
war eine ſichere Nachricht nicht einzuziehen.

Raſcher Friedensſchluß

Konſtantinopel, 1. April. Jn offiziellen Kreiſen
erklärt man jetzt offen, daß man an einen raſchen Abſchluß
des Friedens glaubt. Auch in diplomatiſchen Kreiſen
ſcheint dieſe Auffaſſung vorherrſchend zu ſein. Wie das Reuterſche
Bureau erfährt, ſoll die bereits auf dem Wege nach London be
findliche Antwort der Verbündeten auf das Ver
mittlungsanerbieten dek Mächte eine grundſätzliche Zu
ſtimmung enthalten. Hinſichtlich der türkiſch- bulgariſchen
Grenze glaubt man, daß die von den Mächten vorgeſchlagene
Grenzlinie EnosMidia angenommen worden ſei,

Gegen Montenegro.
Pola, 1. April. Wie verlautet, hat geſtern morgen das in

Cattaro verſammelte öſterreichiſche ungariſche Ge
ſchwader den Befehl erhalten, auszulaufen. Das
Geſchwader lag am Abend etwa 20 Kilometer von Antivari. Das
23. Landwehr-Jnfanterie- Regiment in Zara wurde
geſtern abend eingeſchifft, ging in ſüdlicher Richtung ab und
wird in Metkowich ausgeſchifft werden.

Börſen- und Handelsteil.
Die Einzahlungen auf die neuen Aprozentigen preußi

ſchen Conſols und die neue Reichsanleihe ſind, wie ſich jetzt über-
ſehen läßt, ſeitens des Publikums bisher im Umfange von etwa
60 Proz. geleiſtet worden.
T y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle ver

lieh der Gewerkſchaft „Hoffnung Chriſtine“ in Thale Bergwerks-
eigentum in einem 500 000 Quadratmeter großen Felde in der
Gemarkung Thale zur Gewinnung der dort lagernden Eiſen und
Schwefelerze.

T. Die Leipziger Ledermeſſe weiſt ſehr ſtarken Beſuch auf,
gen Zufuhren werden höhere Preiſe gefordert und ſchlank
illig

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 31. März.

Das altangeſehene Bankhaus

Weizen (Normalgew. 755 g)
z inl.*) (per 1000 kg) 192 I09

a

z eeptember
Dezember

Roggen (Normalgew. 712 g):33 in. *)(per 1000 kg) 160-160

a e
Juli

Oktober 2Dezember

Gerſte (per 1000 Kg)
Futterg., leichte in. 1590 158

do. ſchwere 159 168
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte e
do. ſchwere 22Hafer (Normalgew 450Jnl.*) fein (p. 1000 re 174 197

do. mittel do. 163 173
do. gering do.
mit Geruch —2

Mats (p. 1000 Kg) frei Wagen:
Amerik. mix. 145-- 1 48
runder 152 156türk. mixed
weißer Natal

Erbſen (per 1000 Kkg):Jnl. u. ruſſ. Fulſerwere b

mittel 168 180feine Taubenerbſen 181 195
Viktoriagerbſen

Kleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.75 27.75
Roggenmehl (ver 100 Kg):

Nr. O u. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.10--22. 40

Weizenkleie:grobe und ſeine 11.00--11.50
Noggenkleie 11.00--11.50
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue
ab Bahn u. frei Wagen. *8) märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p.1000 kg) ab Bahn 192--199
abfallender

Mai 208 203 208Juli nSept. 206 206 206
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)abBahn 160 160x
feiner
Mai 168 168 168
Juli 170 -171Sept. 1673 167 168

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan. mixed 143--146
runder 151-153 (ab Bahn u. Kahn)
Mai

Dezbr. e

Hafer (Normalgew. 460g)
inländ. fein 170 194
mittel 156-169, gering

Mai 165 166Juli
Sept.
Weizenmehtl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.50--27. 75

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (ver 300 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.10--22.40

Mai JuliRüböl (per 100 kg in Faß):

März Br.Mai 64.80 64. 90Oktbr. Br.Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 31. Warz von der Preioberichiſtelle

des D. L.-R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Rote Daber 2,35-—2,60 Andere rote Sorten 1,80
bis 2,00; Magnum bonum 1,90--2,10 Weiße runde 1,80--2,00.
Magdeburg: Andere rote Sorten 1,70; Magnum bonum 1,75;
Weiße runde 1,60 Gelbfleiſchige weiße 1,65. Futter- und Brenn
ware: Magdeburg: Rote Daber 1,20; Andere rote Sorten 1,20;
Weiße Sorten 1,20.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säden
fret Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Schloß Calbe a. S. Stat. Calbe 8,.5 (KRauf.), Kropp n
ſtedi bei Halberſtadt Stat. Kroppenſtedt 8,15 (bez.), Löbnitz a. L. Stat.
Biendorf 8,00--8,25 (bez.).
8,40. D. L.-R.

Schnitzel: Teuchern Stat. Teuchern

Spiritus.
Hamburg, 831. März. Epiritus ſtetig, März 82 G.,

März April 32 G., April-Mai 32 G.
Varis, 31. März. Spiritus ruhig, März 48,75, April 44,00,

Mai-kluguſt 43,50, September Dezember 43,25.
Oele und Oelfräüchte.

Köln, 31. März. Rübbl loko 69,00, Mai 67,00.
Hamburg, 31. März. Rübsl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Auſterdam, 3:. März. Leinbl behauptet, loko 27, Mai 26!

JuliLluguſt 252/,, September Dezember 26.
7 Paris, 31. März. Rüböl ruhig, März 70,25, April 70,00,

Mali Auguſt 68,25, September Dezember 68,00.
Zucker.

W. Hamburg, 31. März. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
ver März ver April 10,00, per Mal 10,10, ver Auguſt
10,87 ver Oktober Dezember 10,12 per Januar März 10,25.
Tendenz: ruhig.

W. London, 31. März. Rüben Rohzucker 68 März 9 (h.
112/, d. Wert, ſietig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. Wert, ruhig.

Filiale Halle a. S.
Alto Promenade 5, en ber d. Stadttbeatar,

Hambdurg, 31. März. KaffeeTerminNotierungen. (Kur für
Good average Santos.) März G., Mai 61 G.,
September 61 G., Dezember 61/, G. Tendenz: ſtetig.
Wt 5 Amſterdam, 31. März. Java Kaffee, good ordinary, ruhig
oko 49,

Havre, 21. März. Kaffee. Good average Santos März 74,
Mai 74!/,, September 75 Dezember 75 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 29. März. Kaffee. Zufuhren 2000 Sack
in Rio, 5000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. März. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 64,25 Mk.
Antwerpen, 31. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

April 6,22 Januar 6,97 Verkäufer. r Ruhig.
Liverpool, 31, März. Baum wolle. Umſatz 7600 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per April

per April-Mai 6,64, per MaiJuni 6,63, per Juni-Juli 6,61, per
Juli Auguſt 6,56, per AuguſtSept. 6,45, per Septbr.- Oktober 6,31,
per OktoberNovember 6,22, per November Dezember 6,19, per Dezbr.
Januar 6,18, per Januar- Februar 6,17.

Metalle.
Amſterdam, 31. t Bancazinn feſt, loko 1328
London, 31. März. Blei, ſpan., 167/10 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,

d 5 VLſirl,, Zink 26 Lſtrl., ChiliKupfer 677/, Lſtrl,, s Monate
6 g trl.

Glasgow, 31. März. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 5 d.

Schlachtviehmärkte.
Leipzig, 31. März. Berichtüberden Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 688 Rinder (193 Ochſen, 177 Bullen, 46 Kalben, 272 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 317 Kälber, 467 Schafe, 2660
Schweine zuſammen 4132 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90--93,
II. 83-—89, III. 76--82, IV. 68--75, V. A. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 84--85, II. 82--63, III. 80 81,
VI. 77--79, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 87--90, II. 82--86, III. 75--81, IV. 68--74, V. 60 67
für 50 Kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
72--75 A. Kälber: I. II. 60-64, III. 52--59, IV. 40--51i,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 44--46, III. 36--43, IV. V. A für 60 kg Lebend
ewicht, Schweine: I. 77--78, II. 77--79, III. 75--76,
V. 72--74, V. 67--71 G für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: 51 Rinder, davon 16 Ochſen, 10 Bullen, 23 Kühe, 2 Kalben,
4 Kälber, 7 Schafe, 65 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder
Kälber, Schafe und Schweine langſam.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 31. März. Roter Winter-Weizen loko 112,

ger Mai 98, per Juli 967/, per Sept. 96/,, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 8,85,
Getreidefracht nach Liverpool 2/,.

W. Chieago, 31. März. Weizen per Mai 90/,, per Juli 8987,,
per Sept. 89/,. Mais, per Mai 53 per Juli 548,, per Sept. 558,.

W. New-York, 31. März. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 14,62 15,00.

W. NewYork, 31, März. Schmalz Weſternſteam 11,50, Rohe
und Brothers 12,00.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten LAusgabe.)

Straußfurt 30. März 1.55, 21. März 1.50. Grochlitz
1.65, 1,44. Nebra Obp. 2.18, 2.18. Nebra Untvp.
1.70, 1. 66, Brückenp. Köſen 1.10, 1.10,

Weißenfels Untp. 0.88, 0,86. Trotha 2.64, 2.56, Alle
leben 2.20, 2.20. Bernburg 1.85. 1,85, Calbe Obp.

1.84, 1.80. Calbe Utp. 1.70, 66, Grizehne 1,73, 1.71.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer für Provinz und Allgemeines, Börſen und

r Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen h
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

FamilienNachrichten.

Gestern abend 11 Uhr endete ein sanfter Tod die
langen, schweren Leiden meiner guten Frau, unserer
lieben Mutter und Grossmutter, Frau

Lisheth Fritsch
geb. Goedecke.

Professor Dr. Heinrich Fritsech.,
Geheimer Obermedizinalrat.

Juli Brauer geb. Fritsch- Hamburg.
Professor Dr. Ludolph Brauer.
August, Heinrich, Lisbeth, Wilhelm.

Emma Luise Brauer.
Anna Stoeckel geb. Fritsch-Kiel,
Professor Dr. Walter Stoeckel.
Luise, Lotte, Annemarie, Karlheinvz,Walter Stoeckel.Dr. Karl Fritsch., Privatdozent- Breslau.
Lucie Fritsch geb. Pilert.
Rudolph Fritsech.
Bernhard VFritseh., Dipl.Ing.- Hamburg.
Ina Maul geb. Fritsch- Ballupönen beiTollmingkehmen (Ostpr.).
Ernst Maul. Rittergutsbesitzer.
Heinrich. Marie Maul.Hans Fritsch, Referendar-Altona.

Hamburg, Oderfelderstr. 25, den 31. März 1913.
Die Einäscherung findet am Mittwoch, den 2. April.
vormittags 11 Uhr im Krematorium des Ohlsdöorfer

Friedhofs statt.

Statt besonderer Meldung.
Gestern nachmittag ist unser lieber, guter Vater,

Schwieger- und Grossvater, der Kgl. Rechnungsrat a. D.

Louls Horschke
im 76. Lebensjahre plötzlich und unerwartet von uns
gegangen. ir bitten um stilles Beileid.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 31. März 1913.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. April, 4 Uhr
nachm. von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt. S

Aktlonkaplital ung Reserwon:
5 192 Millionen Mark.



e Zinstermige an. Es Decoeur
15.3.9.
15.4.10.

I i66. i.
7 513
e

u quartalitor
do

T no
1.2.5.8.
13.6.9.12.

borlinor Börse, 31, März 1913 2272 2 w

Gerlin.

Biseh. Fäs. a. Staafs-Pap. rn h. erſ oſr. PIa.-020 90000 ſo on 9950B. Mött. rankf flenn. O 7 113.50 t. in vore d e r 77 1910 a do. 17 1824 86.000 ßybo. Steink. a Gormn. Ortm. O 9 137.75B do Schaehtb. 1vo Ia 4 .10b Pr. Klnb.-Ob.) a 94.750 Sachs E. L. 96.006 Govelsberg. O 58.006 do. Spiegelgi 1do s iölal dere z 566 4 Rjäsan b 4 88.40b0) do. m 6.7) a 97.800Sauerbrey 3 a 97.50 h Glöckauf O 8 123.256 do. hen
Oißehs. An v 4 ſo H h 3 dic 87.00B do. 8.9 vk. 20 97.7560] Schalk. Er 99) a 94.75B Hennig i 49.75B do. Ton s
do. do. v 38 977 Tiuſal 7 n Du 15 35.30601 do. S10u2 d 4 98000 Sehles. KIb.9 v 58 00G Herkuſ. Gass. O 9 153.000 do. Waff. vMndo. do. v 3 76 2060 g. jäsag -Korſ c 4) 88.10b do. Seriel. v 38 86.300 Schock. &0 2) 94.80bGHelsten 014 194.50bB do. Wagg. Ab.o. gehutig al 4 97 ob do. 1908/1 e do. Weineſ a 4 8900B o. Uraſek de 4 o. u. i a 90.000 do. d 99.25b Hogger Pos. O 98134.00b do. Wassurk.

er gi gen 414 Närnd 99/01) v do. Krogenrt) F. 4 do. O7 uk.08 e 4 es 900 h 83-85) d 96.000 Sehuith. Br. a *4 100 700 en behß 99800 t. kisenheſ.
e n do. 1896/98 v do. Kloigeſ 4 82.40b fydiosk gar 4 86 8060 i o. 2 a 4 96800 Seedecis. 24 *5 89 000 Kiel Sohloer 5 100.250 R. W. Dingen

2332 en 1äe do. St.Rot. O e 4 82.70B 860-Oet 98 e 4 86 80000.50 69-82 v 86 000 Fr. Seiff. o a 99.250 Kisirbr. Röd. O 49 500 Dommitreeh
e h 34 poson 00/0s do. do. 1897 a 38 73000 Wsehwioriſa 4) 86.7560190. Kom. Ob d 86 2000 Siem.äi. 123 4 48100 00B Königs Beci 90159 800 Donnersm. ial go. 08 18 4o. los. tro 875 500 Macit. 204 49 Rat ſ- o den o z or Aen,o. do. v 3 76 3060 a bWett I-94 v 4 95.0066) Siem. Glas 3 48101.000 Kunterstein. O 69.006 Dör. &behrmdo. 9o. u 4 58 3000 do. Grndooto e 4 85. 1066) do. 19124 49 95.3060 do. S1 u a 4 955060 Siem. haſsks G 4 91 500 loipt Riobei O 10 177 o do. Ver.-n
o. gtaiſa a 91 oben 93 vo ha 33900 90. 1885 4 87.258 do. S uki8 4 85.7500 Siomseheks a 48 98.9060 indbr. Vnna O 5 67.000B Dresd Baug.
e Swaollal a 56 drei 7 e J 94 00B en 7 86 806 7 t lindener .006 do. Gardineno. al 38 85. St. M. kis. 400.5130 .00 b Stettßred( 5) a Wöwendr Oimeaforzdi F5 a 4 W d 4 Buen.A1000 48 do. eine d 49 94 000 do. S. 2.4, v 38 86.250 o. Strassd 3 a Merrig. Br. .0 ren en 1
o. o. v Wrenteg 817 do. 500 do. Erg. Netz d a 93 600 Sachs Boa 4 98200 Stoo Mhm 2 a e -ä ör7 börrkoppuk.
ne x do. 100 4 95.0060 M et 49 93756 do. S. 40k. Ia 4 97.006 Tangermd. 3 d Odersehles. dössdkbWey 7Broeh l sehſ al 3 gt r 95 d do. Pos a 6 101 ob ſſtaſ.kisb. O. g a 2.4] 65.200 do. Sor. I. 2 v 38 87.000 Feloohbert2 a Oppelner do. fisonhöti O
Brem.Anl.O8 c 4 Pra 817 697 z r L'y v u W e a ſandede 0 do. Kammgrodo. 09 e 4 acedon: b. a o. do. 1-4 3066 Thalekisnh2 a oicheldräu 7 o. Maschio.do. Ia 4 97.0060 w. 3 e v t 3777 an o io i7o do ßöhr.lnd.do. 99 v Thor 19004 ortug. a o. 8.8 vk. iel Wnekl2 a chlegel 010 161 25b Oux. Kohl. Vordo. 084 30 t do. 400 Mia 4 77.00b6 do. 89 abg. a 49) 00. S. T uk.15 c 33) 90.006 Vnt. d. lindbu a Schöfferhof 66.50 b. Porzellando 9614 3 b rös- Mail 45lirel-—ffre. do. Ser. A-fre] do. Sorie Na 38 36.500 Ver. Dmofe. S Schwaben ör O 10 148.000 Oynam. Frost
Cassol.lakr e a a 'p do. 10lirel--fre. derer 5 8600. Bodkr.) v 88.008 VEisb. u 86.2 a Singer 114 233 7506 EckertcM. -f.do s2iuirlel 39 eutsche Mosk. 20-28 v 4 errocarriis a 49 do. do. d 38) 86.906 Westod. kisb2 a vTuchersehe 7 14 259.250 Fgest. Salzw.
do S22u.i4 e 4 97.0060 Berlin. Ptdb. a SofiaGold-A e 5 orth.Pao. Prigu WstaB1 266) v 95.006 do. kisenw. 2 a Vrnsb Artern O 98 256 Eſntrachtbrk
do. S.230.16 e 4 do. do. a Stockh. 8t.-A 4 Ponnsylvan. 39) do. S.7 uk.13 d 95.006 WestfDrahts) a Wicköl.Köpp 7 114.908 Eisg. Velber
do. S2402 e 4 98 60b0 90. o. a Venet. 30 fre. Southpac. 55 a 4 00.8.8 uk. d 85.406 Wstl. Br. “bs Wiesbad. Kr. O 18.50b6kisnh. Siles.
hambg Siß d a do. do. a WionComm a 5 SlouisSf27 e 5 81.20B do. S10 u 4 26.306 Wihelmeb, 43 Aa en. Spinnſ 75 ſſog 908 Eisenw. Kraftdo. 1907 4 do. gous a do. invest.-A a 4 do. Ref. Sia 4 74.600 do. Ser. 3, 4 v 39 86506 Zech. Krieb 8 a Aceum. a J 412.50b6 do. Meyer rt z a 98.1066 7 r hpn? Mor 400.8.9 k. I6 a 38 87.006 W rin 1 50 ber
o do v 331 G a udp Hotsph e öhuagt. G. A. a olls .2 a do. f.Bauaust I 6 85.806 90. Papido. do. 86/02) v 3 3185 ab. PfbAmt a Chileneo b 5 86.25b6 o. unk. 144 Loligat. inävsn. Lesellsen. Zoolog. Gart. d do. fBörstlod 7 79126.20B Elektrabrsd.

hesson 09 ot. Pfd posenſ a fioltipypts2ſ d 4 irre do. f.Mot. ad 0 29.00b0ſkieitrie. ofa 93/09 38 ſar.d hen a 5 r J 4 yp i J r a Frangeodrgſe do.f Pappenſ 4 48 75.006 [90. rkliega
do. 96 03 05 v 3 alte a ütl.Kr ob ayr. ſo. um v 28.20b t. Atlant. e a Haidar P.-fſ.) d do. f. Vorkr 11.50bB E. Licht o. Kr.
Löb. 8t.4. 06 4 do. Komm. O. c Kodenh. K. V a 4 Berl. Hyp. Bk. v 4 93 75bB D. Mied. Tel. G a ht A. UVntno. Zör.od. Wo la 31 do. do. a e von a 86 00b0ſ00. 8. 50. v 4 100 do Voberldetr. a 451100 253 veot roter n t t
do. do. 954 3 ignaseh Auſ Wege d 4 7 t i r Stoauaßm. e NMalerwerke 50 b kngl. Wollw.Mekl.kbseh zu o. do. a 30est. Kr. 58 fre. o. 1,2 uk.14 v A6.f. Mont. 006 Vietor. fall i o6 Erdmsd. 8900090 4 30 en e n e J 5 tet01d. StAv. O3 a 32 stpreuss. a o.kKm.Obl. 88.200690. T. 8uk. 18 1050)Alkalißnob. 506 v Aeranderwk 7 129.7560Eschw. Bro. do. do. a do. Vatrl. Sph c 4 85.30B [8.18. 14u. 19 4 95 5066) Allg. Ot. Klnd. v 72006 rer icoron o 7 89.90B eszen dine
Sachs 6. t a p do. Weh a e z 2 r v S re a 52 7 Aig. Br. Omo I 8 156. 30b0kxels. Fahrr.Saächs. gtsrt. ommersoh. a aabGraz. l. o.KOb luls a o. do. S. v b Barm. Bankv. aderbleistre a hehealeirs a a 98000 los 80 100 o. hrbatbt 7 iel 7 teee ſagt ſie
n t do. a do. StPfabss e 4 Br.n.16.22 94 50h0 do. do. 96. 30h0] Berg. Mark. b 1 Aſsen, Pr. Z. 715 227.0066) 90. V.o en do. neuld. a do. 1902/04 a 4 do. 8230k15) a 96 206AsenPt-C. a 4 Brand Gs. 1 AMumin.- ind 7 75.00b6 falkenst re
Wochen 3 do. do. a Stckh.86/87 v 4 do. S 24uk18 d 96.506 Anh. Kohl. 06) a 92.50b do. Hypoth. 6.) 1 Ammendorf 7 379 50b Fein-dutesSp.z do. do. a e vent do. 8260k20 4 87 00 erb. Be 49 d. Hassenv. 1 Antsgank s -fro, 48.506 foldm. Cell.
kwr. o oum l 41 4 Posensehe a doſi.ß.Pſ.97 e 4 do. 260k621 4 37256 äsehatffb. P. 20. Maklerv 2 oglo Conto I 8 124 0010ffoit. Guii

rer g. 7 do. So.Ct. a 4 3347 3* 25 z r 4 96 900 n 7 Anhalt. Kohl. 8 149 006 m u. br. Mſ t. F 259.12 220 Br. Elekt. 93 d raunsehw b I do. Vrz.- 6 112 50boffinkenb Cemvon arveh 43. 42 re Sfamm-Akfſen e 88.000 13 a S u J aälrw Heeib 9) 6 109.00p Flensb. Schff
o. lit. r in Hyp. 8.4.6) v z. do. uk. a 4 8930h0 BrslDisk abg 1 3Annab. Stog.)7 7 117.50B fFfloetherlosegrohs 2 97 506 Sagdeisehe Ja e t 133.50bB i do. u. jsis a 4 32353 Chemn. bakv. 7 bangen gut 6 119 3060 Fraust. Zuek.

w 44 a oteieider l. a kov 5 à do. Hot Kaish a *4 94.006 CredV Nevig.) AD 110 166 506 Friedrhätte.r J 97.00b6] do. neue a kutinlüb. 4o.7. 10-12 95 0066 d. do. 1907 a 96 80b bliis t ein 7 en 7 7 1128.756 Friedrehhall
wir en Sohles. aſtſd. a frat Gatarb. 1 750 ſco.8 14uk14 e 95 00 IBismarokh. 2 d 99.306 Coburg. Krech IArendrg. Bgb) 1 22 402 00bB)R. Fristero do. d. O r J 3350 8. 18. 16 95. 50 um. Be a a 290.75b Com. adisk. 7 ArgsdortPao O 686.75h0 ffrist. ResmSache ſche do. do. do. a alle -Hettet. 32.5206 d. 8. 18 19 33 st. w. Beit a 4788. 25B Dann Hndhn8. AsehbaffabPp s 131.756 Froebein de

do. 47 er 7 40. 39. 3 7 e Danrig. Pruth Pumetr-Frd.712 174.256Saggegau.Sehſosisohe tun er do. 8.22.29 4 26.750 8r es. gd. S 95750 arm h 7 a. Aniſint 7125 554 7500 0 am. Doutt
e do. do. l. d W r win do. 8.13, 3a v 89 25 roh a Dessau. (dd. J Baer&st. Met I 27 442.50b0 Gebhard&Co0Sohlosw ist Sohl.klet. C a Mebn T Wiih- do. Ser. 8, 9 d 85 25h6Buder. Eis 31 d 95 00 Ot.-Asiat. Bk.) I 5 BalckeMsch. 1 230.90b0 Gebh König
r do. do. a Wiedertaus a do. K. -0b.82 d 4) 97 0062urb Gurk. 9 a o. Co Ot. Ansfedib. 78 Zaſeke, Tel. 7 0 05.500 Gejsw. Eisen

d 0. t Westf. Land a do. do. a 92.006 Caſmon4sb s *4 96. 50B Deutsche Bk.) 1 124 Zamb. Mälz. 76.5060]Gelsenk. Bw.
e rege Jbeh ne ln a e is cukrten a 94006 mens rnoigo a (80h. p. B. abWoil. o. Hypoth. B. BI Basalt Akt. G. J 115.00bBGensch. Codo. do. v 3 Woestpr.rit. a Aussig-Topſ I 8.8 do. krv43 46 c 96. 40b0ön Gas u d 49 00. Nation B. I 61Sachs Alt. o v 38 do. 8. a Buschtherd. 11 do. do. 8.47 a 96.400 Cont. Wass.3 a 4 o. paleels. J 5 o 79.0066 e

do. Cobg. ldrſ c 4 do. S. ba Orak. Agram.)7 5 do. do. 8.51 a 97.006 Orofeld Str. a do. Vebers. BI 9 s Weissensſi. U fre. ſ730 00 B. Gerb ufßenn
do. Weim d e 4 do. S. a lemberg.Cz.) e 7 do. do. 8.44 a 90.000 IDannend. 3 a 4 i Disk.-Komm. 710 ßayr. Cellul. 159.506 Germania PC
horg. Mr. a 99 91.26661 do. 8. Oest. Staats I 7 Goth. Grok. 2 a 115.300 Dess. Gas 5 48 DODresdner Bk.) I 82 do. Hartsteio 142 256 Gerresh. Gls
Magdb. Witt. I 8 a r v J 357 J 77 a 4 i Ot.-Lux. Bgw. a *49 96.60 Elbert. Bnkr, 1 18ararGenss r231766. o es. f. j. V
Brab. Pr. vu2 o. do. a rege r do. 214 23.006 Esseo. Banbv 1 6.P.Bemberg O O 36.75b0Gevlsb. H. uofdo. do. d z do. do. a Södöst. (1b.) 1 0 do. Abt. 9, 9a c 4 85.00 Vebrs. Eſ. 3 100. 756 do. Kred.-A.) 1 Senan hoit 5 32 60.000 Giesel,
Hann. Pr. S.9 e 3 lss. L. 12-17)0 Arad u. Cran I 5 do. 10. 12 v 4 95.006 t. Bierbr. 3) d 50otha Grdkr. I 9 ßergkveking 7 32 0060 Gifdemst. 40
c 8.7. 814 3 73 7 m Pr. 6 brkieröu do. Privatdk. I 6 GJui Sergertſ 1 20 270 50bGGirmes Co.stpr. Pr. Ob a 4 o. S. 1-114 mst.-Rottd. I 4 0. 14 K. 506 9o. Ser 2 b .306 Hamb. Hyp. 9 3erg. Mk. ind J 60.00b66ladb. Wollo. do. a 38 do. Km0b5-9 a Anatoſ. 60 I 5 do. 15 uk. I7 d 4 95.50b0 t. Kabehw. 3 d a ſener an I 7 e kiel 116 00b66ladenb. &8.Anatol. 60 g i
Pom. Pr. 6.-910 4 do. 9a,13.14 Zaltim. Ohio 7 6 do. 16 u 4 26. 0066 t assru. J 4 Hildeshb. Pörl. AohMseh] I 9 163 000 lam Schik.

do. al 4 do. do. 1.40 (Canad. Pa. 7 10 do. 20uk.22 d 4 97 006 t KaiserGu d 90.756 Kioler Bau I 6 do. Cementb i. l 00B Glaurig. Zek
do. al z 5( Sächs. w. P a à Meridional I 5 do. Abt. 5, 81 39 86.506 Donnersmkh d 94.7560 Königsb. V. 7 do Cſehbor F. i. l GlöckautV.A

Posen Pr. An a 4 do. do. 8.25) v à Mittolmeer 12. do. I uk. I3 ch 35 86.756 do. a l andbank I 3 do. Ompfmhl. 1 Gb. Goedhart
do do. a 38 do. Krdb.822) Penosylvan. I 6 famb. Hp.-6. v 4 85.00h6)borsetf. Gew 2) a 90.00B eipr. Krd. A. 8 do. fispalast 1 Görſkisnbbo
do. do. al 3 do. do. S. 25 3 Lux. Pr.Henri I 8 do. unk. 16 4 96.0066Dortm. Union da 97.756 Löbek. Kmrbd.) I 7* do. kiskt.-W.17 do. Masehin

Rhpr. 20, 21 v 4 Deutsche Los Schantung I 6 do. unk. 18 4 96.50 uk. 14 80 a 98. 30b L uxemb. int 8 do. do. 7 Gothaer Wggdo. Sorio 35 4 Mogebg. r 6. Wost-Sizil. 33 do. unk. 214 497 00 d. a Wagdb. Bk. V. 6 do. Gub. Hutf.) I 16 257.7560 Greppio. W
do. S. 22, 23 38 a. Pr. A. 67 Fſfasseſ- r z 2 94.25b n 7 I do. Hlz-Cmpt J 96. 56B Grevenbr MLeinen a h die a .90 86800 es 227 daten en2614 31 amd so n ä 75 e 3 5 e z *4* W do. 7 do. Meurk. VA7 E. Gundlacho. 9, 11. 14 3 Oidenb 40 T 2 10k. u Sr. Elkt. Hochb. ittold.Bodk I 43 do. Sped V.kv 162.50 b A. Gutmano MWesti.pts.3 a 4 S. Mein el Zarm.klbt. 8t 1 do. S Iöux2 a 4 97256 60. uk. 23 v 91.0066] do. Kredit I 68 do. do. V.-A, I 9 145. 000) Habrm b
do. Sor. 4, v 4 östaf.tisb a. och Gets St 1 Lprhig.B.fus v 4 97.806 do. 38 83 750 90. Privatb. I 7 Zornd. Nach facketh. Drdo Soris v 4 en 5 Braunschw. I do Sorie 9 d 4 36 30h6 k. Lief.-G8.5 48 87.750 Mittelrh. Bk.) I 6 ſern gern 266. 00bGHallesoheo M
do, Sorie 4l c 33 Tosſ Fon Bresl. El. Str. do. S Iukla4ſ a 4) 86.506 o. unk. 14 d 48 97.75b Mäülh. (Rhr. I 49 3 Berzelius Bw I Hamb. E. W
do. 8.2.3.414 35 6 usl. Fonds u. an. do. 1 144.00bB do. Ser. E. u. T v 38 86.606 Eleſct Sodw.2 d 46 97.00B Vationalb. f. 7 Betonu. Mon. 2 158 50bGhammerseh
Go, Setie 24 3 e. od. M Ot.kisb. B.-6.4 Mekltipuw al 4 z. do. 20 4 Mr. Grakrb I 6 8ing, Motall 1 andig. f. Gr.Woestpr. Prv. d 4 do. ion6Id07 klekt.Hochb. 129.50b0 Serio a 4 95.506 E. Licht u. K4 d 48) 99.256 60. Kred Anst I 7 8ismarekhtt. 7 158 00b0 st. Belleall.
Stadt Kreſs- et do. An 87 krkurt. klstr o do. S.Guk.I5 u 4 8956.00 Eſetroch. W. a *48 97.506 0est. Krod. A. 1 0.8lumwess 1 30b Hannor. da

iſt o mr 37 rn v F W 7 zs 00e r 19 Bochum. Bgw 1 do. ſmmodil.Klv. o Wld. T d 4 v 40000 ham Firss. 7 170 o s v 4 e Sors 0. in J 73 do. Gusstahl 7 213 5060 do. Masehinv. Strss. Strel. H. .50bGFinsb. Schffo d 0stb. f. H.u. G. 7 800. G. Berl. M 46.25b0 do. Waggonfreren J. do. aus. 100l anno St. A. 7 00 b. o. v 85 500 fFrist. Rossm. d Fotorsb Dis 7112 Holcre geht 250 ar er.
racf z za z n c ha e v S Vrx r c 4227 do. int. o. -8.) 1136 Böhler Co. Hark. Bw. St98, osn. band a 0.8,9 uk. 14 v bG6g Marienhs e *4 98.25B Pfalrischeb. I 7 Borsigwalde do:ßröckeobAltona v 3* Buendkir. POB d NMiederwaldb] J do. SlWuklö a 4 95.60b6 do 3 4 90 506 Potsd. Kr.-B.) I 7 Zö80. Kr.-B. u 7 do. do. St. Prdo. re do. 1910 d posener Str. 7 do. SI2ukI70 4 95.800 Germ. Sehff2 d 100. 106 Preouss Bäkr I 8 e unk. v. Br. 7 Harpen. Bgb.e e ulg StA.mtth a o. 814 uk l 9) e .30b6 6o. a 48 983.206B do. Hyp. A.-B.) I 6Barmen 076 4 chiſ. An i a do. V. 1 40818020 4 9660 el. 54 40. (0bhau 0 wut 218 006

do. 099 b 4 do. 1906 Südd. kisenb 4 do. S16 uk2 a 4 97.00b0 r. Berl. Str 3) a 56.50b G do. Pdbr.-6.) 6 Bredow. Zekt 7 Hecwigshött8 do. Ole) 38 Chin. Anl.v95 a er. kis B. VA I do. Konv. v 38) 86. 1066 md. AmPeokt 48) 99.90b Reiehsd. Ant.) I 6, o Zreitend. m Heilmann im.
srlinoa8 u do. w. 96 Fohſſſafrſs-1 do. S10 u 87 1066) do. e 48100 50B Rhein B. abe I 6 8rem Allg Gs 1 Heiolehm&c

13492 72. 7 7 r a e 2 a 7 a r do. Kred.-Bk. 7 do. Linoleum) I Heinrichsh.o. Tients. P. itt. Bdk.2-4 a 5.00 h Hdſsg. förd 2 c G Rh. Wstfdkr I 8 do. Vulkan 7 142 506Held&frnekdo. 1904 8. d do. v. 98 dortin. Uhoych do. S. 6 k. I6 c 4 95 50b6)Harp. Berg. 97.10B do. Disk. Ges. I 7 o. Woſſkam. tiemmorprtido. stSyo. da kgyot. An Je du s es o Grarbt. 4 96750 arm. 9 a 108 Gigaerkomm unt.do. 99.04.06 find. Am. Pek 1 a g prit ane e e al etP reib. Iöfrl. r10-12 00bene *48 r. Buss.Bk.f. ab I Bruchsa! M. tlildebrnd Mr r Freh Meng a z 47515 a lerne Vor 3 a 49 94 Sachs. Bank I 8 deodree kis. 116 2560 ſigerc ver
O do. 31-84 o. S16 ukl7 a .00bG) do. a do. Bod. Kr. A. 7 31EBuseh. opt.! 283 5066 i ArmSrandendöſ a do Pir. 1.400 der 17 233 i 4 56 ihr a Sebaafihsi u 272 5ou n

e 7 z d kibe Saals 7 e a ken d 57 Schles. J 8 Butrkeo&0. Mi 1 kürseh Kuptap.A10. I.7 a J o. S19 uk22 a 006 Röehst. Fs a do. Bod. r. A. CGarlsh. Altu 7 Hirsehdg. lBurgunk. 100 4 do. a Esenb. Prorſis do. Serio 14 d 89.50hbGHobenf. Gw. 3 a 101.006 Schwrab ob I 59 Caroli Höchh h 5 rn v W Hörd. Bgw. 3 7 do. landb. 50 I 8 an ehe 2 beeht earokkosth. hald. Bink 84 Pfälz. o. Pfbl v 206 Hösch Sthlw. di .5066 Sibir. Hoisb.) 115do. O7 uk. 71 4 Mex. A1000 a 5 69803 7 z Pr. Bod. Kr. 4 a 113.006 Häösteo. Gw. 2 a 33.256 Siegener k. I 7 Leſer i on al miere h
do. 1908 v 4 do. 200 U. 5 zläo. 1909 a 4 13 1417-2 4 95. 1006 s 2 95.25b Södd. Bodkr.) I 82 Charl. Waes. O Ahoreh&Cie
do. 11/12 4 97.20bB do. 4200 M 4 Mobl. Fr. Wihl a 4 do. S22 uk Ia 4 95.30hGessen. Kal 24 *4 do. Disk. G. I 6 Charlott Hött 7 Hotel detr. Gsdo. 85ky. 89 v 38 do. 2100 M 4 Nordhwernk d 4 do. S24 uk6 d 4 95.756 Kaliw. Aschri F 96.506Veroinsd. b I 9 ChmftbBuck. 112 167 8026) do. V.
do. 98.99.02 v 3 Oest. Goldr. c 4 Isehok.Finst a 38 do 825 uk18 4 86.000 Kattow. Bgw. d 80 606 Warseh. Kom 112 do. do. St.-P.) 1 Hote! Disch
Sonön da a m rodela Aen 87.50b etd. 80ir. 7 73 o. Goisenk. 710 147 2500Hörtkhhv 3 o. kronenr, e 3 o. 828 vk2 a .25661 do. a VsttliooVrb I 5 do. Griesh. HoubertusBrkCref. 00/0 a 4 do. einh.kv. a 4 h do. 829 uk22 d 4 97.006 KnMarienb. 2 a a 00. 1060 Wien. Bankv.) I 7 Alnbolos 7
Danzig d do. Silb.-Rot.) d 4,2 Kronp ßudd l g 4 do. 820 uk3 a 3 89.7060)6b. Körtiog a 48 Gib ſtouöbsſagſ do. v.heyden 6.006 HomdoldtMäö 7n ch d r ſagykikinda z e z f. Fr. et a Dtseh. Ans. b. a 4 do. Hönning.)7 147.00b Ldw. Hupfeld

nd v 38 do. 60r Lose e s r. Cl. 9. 80 Miled 252 506 pe un alen nen ne etort. St a o. v. O6 u. 16) a .106 ehdte a 806 7 ivo 1908 a 54 go. in. Soer—tre. o Dogetaſſ o a o o ar a 4 55.0000 do e 85600 TFormner Merz an Särheäe v-Oössoldr fo 4 R.ddan. 100 49. do. v. 09 u. 19 c 4 95.3066 l eonh. Brk. 3)0 48 99 10B s ne 252 00 e

0 99 2 F. 0 F indo. 88/03 v äuwan. 0975 freie 20 e 86 len -ör. 4 006 vo K. fr Hſis n nen etOuisburg 99 a 4 do. 890 4 n r do. v. 12 u. 22 4 87 000 u. Loewe&C d 4 [100.80B Bri. Anionebrj o 0 Cölg-NkEsssg 1 23 000 es enite Ka

Statt a e ai a o. a o. v. 04 u. 13) a gdbBbaud.3 a r. I Böhm. Braub. O 5 Concordia B. J 000 öd kisdsErfurt 93/01 d 4 do. 94 a 4 r do.KmOd. e 4 96.3066annesmr. 5 a 49101.506 Boſſe d. abg 0 o chen. 7 13 213 7800 gert

eerr5 v a z 52. z e c e 4 r M- h de Otsch. Bierb. O 2 31do. Spinner. 1 2 Kaiser Koll.n79/0 v 3 o. am. 98) e mer 7 0.87,9). Mad&Schw31 a *4 98. E. kagelhrdt. o Consoſidat. 723 337.00bGKaliwAsehrs!Frankfurt di c 3 do. o d es il a (40. 1900 a 38 87000 n a hen a reden 0 2 (Conteiörnd 4 106 ſraſker Fria.
en ehe 17 gaab ded a 376 5000 r a 3. gcrq 3 *49 e Gebhardt O 0 do. V.-A4 Kapier Useh.idg. o. n 7 o. do. v v Bodengs.2) a Germania o 0 Cont. Wassw. Kattowitz. 8foſda 1907 a 4 do. 1910 e 4 2 5 o. 90. 26 65000 a 58 79 eben 0 bende o 006 euſa tigenß
Giessen 09 a 4 ßuss. k. A. 80 e 4 3 do. adg. 80 a 4120.506 Photog 6.2 c 49 84.2560 Königetadt O 4 Cröſſw. Pap. 7 9 160.75dGKeyliog &Th.Görlità 1900 4 do. Gold A.89 4 n o al 40 do. adg u 4 93.7066)Medrlausk 2 d 4 89. 40B (ancie es O 24 Daiml. Mot. 1 Kirehner& C.

do. d 3 do. do. 94 38 53 wrib do. do. v 38 85. 1006Morddkisw. d 84 006 Löwenbr. 012 ODslmend. Lin 00vG b. Terbres!
Halberst. 97) v 3 do. do. 9602 3 0. do. 04 uk.13 a 4 95.006 Nordd. Aoyo d 49) 99.60bB) Mönchsrauh O 7 Dessau. Cas .25h G Koehlm. Strkh d 4 do. kisbA. 241 4 90 o ſang domd a do. O5 uk. 4 v 4 95.006 do. d 4 94.006 patrennofer 014 dt.Atſ. Feſog 79124 250)Kold &sehöl.
ijaſſe 00/05 v 4 do. Go. 024 4 89 900BKursk ChArſa 4 do. O7 u v 4 9500 0bsehikisbs) c a 97 806 pfofferderg O 10 do. Babcoch O 85137.256 Kolmar er
do. 86/92 do. do. O a 48 98 80b000. von 1889 d 4 do. O9 uk.I9 v 4 95.00b6 do. do. 314 4 3350b0 Sehöneb Sch O ;jOt. u. Bgw. V. 711 160 50b Kölseh Walt.

Hannover 95) a do. Staatsrt. qa] 4 93 00 b Mosk. Jar. Af d 4 86.9066 Komm Ob a 4 97.200 (00. Eis -lnd. a 89 006 Sehultheſss 915 do. Nied. Tel. I 68118. 00 Gg. Wilh. k.
eidelbrg0s d do. Pr. A.64 a do. Kurs el 4 z do. do. 1909 4 97.300 90. Koksw. 3 94 250 Spandauer O 5 do. Oest. 8gw 7 do. St. -Pr.
Karlsruhe ku d do. do. 66 c 5 350.256 do. Smol e 4) 87.3066)90. do. 191 c 4 97.800 örnst. Kopp s c r. 006 Vietoria O 6 99.50b6) do. Ostat. ös. 167 256 Köo. Marienhdo. do. v do. Bodenkr. a 5 112250 Micolai Ob e 4 Pr. Hyp. Vrs. d 4 96250 Patrenb. Br 3) v 100.50b0 Ausws ſo sicem ſi 6 112.90b do. V.-A.
do. 86/89 e 90.00b0 o. konv. Obl. a 8.8 Orel-Gr. 89 d 4 do. do. v 38 93000 Phönixsgw. s d 48102 90b Boeh. Vietor. 8 do. Veb. l. G. 110 162 76 kg. lagerhKiel 89/08 60B Saoſaulo la s 97 6ovoſSod Mesd a 4 Pr.PI818.22 u 4 95.000 h. Ant. Khl. 2) a 91.106 8raud. Nörnb O o. Aseh. So I 8 22 00 o. alt.
do. 1907 a do. Gold 08 a 5 100 506B Traoskauk. 3 do. S26 uk14 d 4 95.00b6 do. Braunk. *48) 99256 Briegerst. Br. 9 do. fisd. Sps. O 10 179.506 do. Lollst.

Königedg. 99 d 96.50 b SchwdstA86 38 85. 100 Kosſow-Wor. d do. 827 uk5 d 4 95.20601 d. do. 09 2 d 45 99250 Danuiger 0 do. Erdöſ 23 266 50bG Königeborn.
Ludwigsh. 44 wo c .60b o Kursk- Kiew d 4 do. S28 ukI7 d 4 96.2590 Rhein Met. 5) d 91.40b Dortmunder 0 do. Gasgiöhl. 7 461 00b KönigsreltP.
Magdod. Sia do. Gold 48 lodz.fadr. B. a 4 do. S29 v a 4 96. 1066)Rh. Wetf. El.2 d 40 98256 do. Unions O .000 do. GusstKug 8 12 193 0060 Körbisd. Zek.
de. 10906 a Siames. An e 49 95. 100 Moskau Ka a 48 95 25B do. S. 30, v 4 96.2000 do. do. 90.00hB Ortm. Victor O 6 114.50B do. dute-Spin 312.00b0 Gr. Körtindo. 02 v. 17) Türk. Adm An e 4] 77.0060] do. 191 e 95 10b0] do. 8. 32, 339 4 97.00b0] do. Kalk 5 a 0150 Des Adler O 6] 89.500 do. Kabelwk. 128.800 Körting'e e
Co. 76, 02) v do. ßagö. Am c 5 80.00 h Kas I6l 86.90b go, derio 25 d 90.00bGlßiebeckMt 2) 44100 00 Oöss, Höfelb O 10 158 00b6 do. Kaliwork. l 21 9 (139.76b Emil Köoior

n
zäu b.San ciskont 6 z. n r2070 r

weh kont S W.
Nachödr. vorb.

ooroffr. Schulz Ir.

ISchwelmkis.

i10500 90. WVrkagm.

119.506 Leond. Brok.
156.250 Leopoldgrb.
161.00B leopoldsh.32 do. St. Pr.

J

a

Siemens kl. B

Siem. &hHalsk

Silesia OppC
3Simonius Co

J. C. Spinn &8

Spritbank46
108.90660. Lorent 3Stadtberg. H.
177.00 G Lothring. Cm)
132.506 90. r d. e

Tr

do. Elekt. W.e
C Stöhr&Co kg

o iSitollwrek. VA

Sturm falzz.

Tafelglas

C d

do. N. Bot. Grt

re

do. Nordost.vor

iThalekie. StP

Fr. Thomée:.

IThörMad. u8t

ILeonh. Tietz

e n n n e

Varzio.Pap.

do. Cöln Ru

ehe

en

7

s Z

do. Met. Hall.

do. Schmir,

Vogt Wolf
Sh

S

WVorwärts Blf.

km

145.000 Phönix 8gb.A

4172 006 Jul. Pintseh
105. 25h6Planiawerke
133 006 Plauen. Spitz

169.90b do. Töh uGrd
135.00b Pongssp. u I
40 256 Fopp. Wirth

168.90b PortabUn. Prt
150. 40b Pressp Untrs
92 7560Rasquinfrb

137.50b6Rehw. Walter
87 00b Ravensb. Sp.

169 50b0ReicheltMet.
117 50b o Reisholt Pp.
146 00bBReiss &Mart.
139.00b Rhein Brnk.

e

J J

t Westfal. P C

do.
iſs6 00bG S. Riehm 8.

106.006 Gedr. Ritter
154 90b Rockst. &Sch
161.506 Roddergrub.
22.606 Rolandshött.

e cr. e c

a

ltal Plätze
Petersb.

O

b Sohönebeck 7
.00b Schöneb. Fr. 4

12 170.75b6)0. Schoeningl 5
1.50bB) Schönw. Pr.

99.00b Herm. Schö

Sohulz-Kodt
Schwaneb. C.

SeckMhblobr.

So e Sirpk.
eiff.&0re -Sol.

Siemens6l.

SouthWstAfr

8pina. Reno.

Ztahl &Nölke
Stahnsd. Ter
Stark. &Hffm

J e. c

T

do. Chamotts

do. Vulkan
Stodiek&Co.

Stoewer Nhm

Stolbrg. Zink

StralsSp. 8tP

Sädd.mmob

Tecklenborg
Tel. J. Berlin.
Telt. Kanalt.
Templh. feld
Terra Akt. -6.

Ter. Grossch

do. Möllerstr

do. Nd. Schnh

do. Södwest
do. Witzleb.
Teuton. Misb

do. V.-A
Thiederhall.

Thöcks V. Oelf

do. Salinen

e
TitelsKunstt
Trachenb. Z.

Trigtis Port.
Tuchf. Aach.
Tällfd. flöha
Ugionbaug.
do. chem.Ffb.
V. d. Lind. B.
Untrhaus. Sp

VentzkiMsch
Vor. chf Zeitz

r. Brl. Frkf. 6
do. BrlMörtel
do. ChWohb

do. Dt.Mickel
do.Flansch.f
do. FränkSch
do. Glanzst.F
do. fanfsohl
do. Harz. PtiC
do. Kammer.

do. Kunst Tr.
do. aus. Gls.

do. Pinseifb.

do. Smyrna
do. Thür. Met
do. Zyp. v Wss

Viktoriawerk
Vogel Tel. Dr.

es

Vogil. Masch

do. V. k.
do. Töllfabr.
Voigt &Wind.

Vorwohl. Ptio
Wander. Wk

Wenderoth
Weonsh. Kmg.

do. V.
Wrsch. Wssf,
L. Wassel Pra

Woesoer A. G.
Westd. dute
r

WstfDrhamm
do. do. Langd

do. Aupfer
do. Stahlwrk
Wostl. t
Wickingtl
Wickrathled
Wiel. &Hrdtm
WieslochTw.
Wilhelmshtt.
WilkeOßmpfk.
H. Vissner
Witten. Glas
do. Gusstahl
do. Stahlröhr
Wrede Mält.
Wunderlich.
Zechaukrb.
Zeitrer Msch
Zeilstoffver.
do. -Waldhof

e

55

d

R

V O n

2

O e C

a

e

Warstein. Gr. 7

Wwk Gelsenk 1

Aug. Weglin
Wegel. Hbn

T
r

2

c

f e

S

r
er

à

V

22

S

d O

Wechsel-Kku

Brüss. u. A

d0 8do. 3Madr. u. 6.114 T

8

12
gehweit 8 T.
Stockhim 10 T.

10
8

Marsehau 8 J.

Amst.-Ritt. 6 T.

7

2

c n c o

Gold Silber. ſenſſcſer

Sovereigos g. Stöc

rS

e e e

do. Zoll -Kup.4.000 Sehwecisohe oteo 88

0066Sehwoit. Not. 100fr.) 60.80

20-Frank- Stücke
NMRuss Gold o. 100h215.35b
Amoerik. Noten

do. do. kleine
do. Kup. b. V.

Belgische Notenkogl. Banknoten i

franz. Bankn. 100fr
Holländ. Banknoten
ltalienische Noten
Norwegische Noten
Oest. Noten 100 Kr.48 000 Russ. Moten 100 ſo.

u


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 150.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






